, Sonnabend den 19. Mürz 


für alle Stände. 


(0) 

„einer Verſicherung eines Pariſer Correſpondenten der 
das franzöſiſche Kabinet von den woblwollendſten 
n für Deutſchland, und 


tlichſten Geſinnunge 
Die Kölnerin thut 


für Preußen, erfü 
tt der „alten Weiber“, welche etwas möglichſt 
eit verbreitet haben wollen, ſehr geheimnißvoll, 
rem Leſer zurufen: „Du mußt es aber ja Nie⸗ 
T erzählen! denn mein Gewährsmann, der Herr 
in Paris, hat es aus dem Munde eines der 
n Mitglieder (Ollivier?) des gegenwärtig regie⸗ 


ittheilung allerlei Betrachtungen, 
Beije der miniſteriellen „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
nd münzt man es dabei namentlich auf die 
artei in Preußen, welche es ſich 
el hren ſchreihen und dem franzöſiſchen Miniſte⸗ 
es mit der Politik Bismarcks ganz und gar 
n fei, nicht zu ſchwer machen, ſondern ſich die No- 
zum Vor bilde nehmen möge, 
von Bismarck über den Anſchluß, oder beſſer 
en Nichtanſchluß Badens an den Norddeutſchen 
in Frankreich den beſten Eindruck gemacht und 
as kann man zwiſchen den Zeilen Ijen — möch⸗ 
Nationalliberalen in der deutſchen Politik die 
S wandeln und um Gotteswillen demſelben 
Steine in Form von Interpellationen u. 
Pfad zur deutſchen Einigkeit werfen. 5 
tgart geht der „K. 3.” eine wichtige Mit: 
„Der Antrag der Kammermajorität wegen Abän⸗ 
rlegsdienſtgeſetzes von 1866 foll auf die 
en bemerklichen Eindruck gemacht haben 
uftreten der Miniſter v. Mittnacht und v. 
aubt man entnehmen zu lönnen, daß die Re⸗ 
relang Verſäumte nachholen wolle u. zwar nach 
des Königs. Dieſer ſoll überhaupt für die 
ituation ein weit beſſeres Verſtändniß wie feine 
„und ſelbſt — wenn's wahr ift — für einen 
Norddeutſchen Bund nicht fo ſehr abgeneigt 


raf Bray nach der Uebernahme 
Tags darauf ſämmtliche Beamte und Mi⸗ 
Eine frühere Mittheilung, nach welcher nur 


ein Proviſorium ſtattgefunden, wird alfo hiermit Lügen geftraft, 
Mit dem Beginne ſeines Antritts wird aber der neubackene 
Miniſter gleich von der Fortſchrittspartei in einige Verlegenheit 
durch eine Interpellation verſetzt, nach welcher Graf von Bray 
darüber Aüskunſt geben foll, ob er dem Concilium gegenüber 
auf demſelben Standpunkte wie fein Vorgänger, 
von Hohenlohe, ſich befindet, und welche ( atiati ungen 
die Regierung zu faſſen gedenke, wenn die päpſtliche Unfehl⸗ 
barkeit zum Dogma gemacht wird. Man iſt auf die Antwort 
vs Ministers — wenn elne ſolche erfolgen folte — fehr 

eſpannt. x 
> Herr Graf Beuſt, welcher als Reichskanzler von Oeſter⸗ 
reich der türkiſchen Regierung, ihre Looſe betreffend, perſön⸗ 
liche Zugeſtändniſſe machte, Graf Beuſt befindet ſich jetzt den 
Maßregeln des öſterreichiſchen Finanzminiſters gegenüber, 
welcher den Verkauf der türtiſchen Looſe verbietet, in großer 
Verlegenheit. Die Offiziöſen ſuchen ihn vergeblich rein zu 
waſchen. Erzherzog Albrecht iſt nun endlich wieder nach 
Wien zurückgekehrt. In England fand man feinen langen 
Aufenthalt in Paris befremdlich und vermuthet man ein 
Abkommen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich. Es wäre dies 
ſehr leicht möglich. 7 

Montalembert, die deko katholiſche Autorität Frank⸗ 
reichs, ift am Mittwoch beerdigt worden. Kurz vor feinem 
Tode erklärte er ſich noch für die iin Biſchöfe und 
gegen die päpſtliche Unfehlbarkeit. Es ift bezeichnend, daß 
dies gerade die größten Autoritäten der kathol. Kirche thun. 
Die Leiche Montalembert® wurde zuerſt nach der Kirche St. 
Clotilde und von da nach dem Friedhofe von Picpus gebracht. 
Nach dem Willen des Verſtorbenen wurde eine ftille Meſſe 
geleſen und an ſeinem Grabe keine Rede gehalten. Er hinter⸗ 
läßt zahlreiche Notizen zur Geſchichte der Gegenwart und ins⸗ 
beſondere auch ziemlich vollſtändige Fragmente über dle Zeit 
des Staatsſtreichs, Fragmente, welche er in den letzten Mona: 
ten feines Lebens diktirt hätte, Der Kaiſer Napoleon hat fein 
ernſtes Mißvergnügen über die Zwiſtigkeiten der Familie des 
Strohmannes Franz von Aſſiſi und deſſen Gemahlin, der 
ſpaniſchen Extönigin Jſabella, ausgeſprochen. Es foll jetzt 
gelungen ſein, den Streit eben dieſer und ihrem Manne 
einem Schiedsgerichte zu unterbreiten. i 

Das Leichenbegängniß des von Montpenfier im Duell 
erſchoſſenen Heinrich v. Bourbon, jüngſten Bruders Franz 
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von Aſſiſi, fand in Madrid ohne Störung ſtatt. Es ver: gegen die Errichtung von neuen Schulviearien 4 ⁊ 7 | 


lautet, daß gegen den Herzog von Montpenſier anläßlich des 
Duells gericht 9 i alen n auf 5 J De 4 8 der 
Urtheilsſpruch nach ſpaniſchem Geſetz a ahre Verban⸗ 
N 5 Wo bliebe da die Thronbeſteigung! 


liher Antrag liege bereits dem Bundesrath vor und in zehn 
y l rüber Näheres zu erwarten. Der Auslieferungs⸗ 
Vertrag mit Belgien wird darauf nach kurzer Debatte in erſter 


u nur bei Verbrechen guulafien, welche aus ehrloſer Ge⸗ 


ltiſchen Verbrechen. Politiſche Verbrechen Gone gleich be⸗ 
e innung fei fein 

ſtrafgerichtlicher Begriff: die Anträge widerſprächen den allge- 
meinen Grundſätzen des Strafgeſetzentwurfes. Die Anträge 
behandelten ferner theilweiſe Gegenſtände, welche nicht dem 
Strafgeſetz, ſondern der Straſprozeß⸗ Ordnung angehörten. 
Für den Antrag ſprachen ſodann Kardorff und Meyer (Thorn), 
dagen Wagener. — Darauf nahm Bismarck das Wort. Er 
bemerkte, die Schwierigkeiten des Zuſtandekommens des Straf: 
eſetzbuches ſeien gob genug. Man möge fie nicht durch Hereinzie⸗ 
E heterogener Dinge noch vermehren. Er glaubt erklären zu 
können, daß die Regierungen auf eine Anticipation der in der 
Berathung befindlichen Strafprozeßordnung nic eingehen tön: 
nen. — Leonhardt replicirt ſodann dem Abg. Meyer im Sinne 
Bismarcks. — Bei der Abſtimmung wird ein Theil des An⸗ 
trags (Zuchthausſtrafe iſt nur bei ehrloſen Verbrechen ſtatthaft) 
angenommen; der zweite Theil des Antrags, bezüglich der Ge⸗ 
ſchworenengerichte, wird mit 134 gegen 80 Stimmen abgelehnt. 
16. 1 In der heutigen Sitzung des Reichstages erklärte 
Delbrück, indem er die vierfache Interpellation des Abg. Dr, 
Hirſch beantwortete: Betreffs der Normativbeſtimmungen für 
die Fabrikarbeiter⸗Krankenkaſſen und der Hasche der Unter⸗ 
nehmer würden dem Bundesrathe e eſetzentwürfe zus 
g en; das Reſultat der über den Einfluß der Zuchthausar⸗ 
elt angeſtellten Unterſuchung mache die Initiative des Bun⸗ 
des in dieſer Frage nicht rathſam. Es folgen hierauf Pititio⸗ 
nen. Der Reichstag beſchloß nach längerer Debatte, die Peti⸗ 
tion um Beſeitigung der Zeitungs⸗Cautlonen dem Bundeskanz⸗ 
ler zur Kenntnißnahme und weiteren Veranlaſſung zu über⸗ 
welſen. Die Commiſſion hatte Tagesordnung beantragt. Bei 
Berathung des § 79, betreffend die Beſtrafung von Angriffen 
gegen die Bundesverfaſſung, beantragt Bürgers, § 78 hier 
einzuführen, da über denſelben geſtern nichts entſchieden wor: 
den. Ur. Meyer (Thorn) beantragt, neben der Zuchthausſtrafe 
auch Se Siek äuulafien. Dagegen ſpricht der Bundes: 
Commiſſſar Friedberg, welcher vor der Idealiſtrung politiſcher 
Verbrechen an ie er Antrag von Bürgers wird angenom⸗ 
men, der von Meyer bei Namensaufruf aber mit 104 gegen 


99 Stimmen verworfen. 
Der Miniſter der geiſtlichen und 


BE angelgenbelen bt 
Unterrichts⸗Angelegenhe at ſich der „K. Z.“ zufolge dem 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Ache — * prfrgpiell 


richtung, bei welcher ein katholiſcher Geiſtlicher neben 
Pfarramte die Schule verſieht) erklärt. Sollten die de 
Kräfte einer Gemeinde zur Errichtung einer Lehrerſte ch 
austeichen, jo würde der Miniſter gern darauf Bedacht noeh 
ihr mit einem Staatszuſchuſſe zur Hülfe zu kommen, 
er „zur Errichtung einer ſogenannten Schulvicarie die 
nicht bieten kann.“ „ . 
— Der Unterrichtsminiſter hat, der „Spen. Z. i 
an alle ihm untergebenen Behörden, auch an ümmtl i 
Urks Regierungen, unter dem 4. v. M. einen Erlaß Om, 
worin er die OBER NEL. der Porto : Auslagen im at 
der Behörden vorſchreibt. Dieſelben follen darauf Beva en uf 
men, daß den ihm zu erſtattenden Berichten dortige Aken 
Acten der unteren Behörden nur inſoweit beigefügt werde pm 
deren Einſicht zur Erledigung der betreffenden Sache n. A 
dig erſcheint. pett 
— Wegen Gewährleiſtung einer Hypo W 
forderung, welche im Wege der Ceſſion erworben or P 
das Kammergericht, der „N Pr. Ztg.“ zufolge, in eee 
ceßangelegenheit entſchieden, daß nach $ 427 Theil 1 or 
des Allgemeinen Landrechts der Cedent einer in das g 
tenbud) eingetragenen Forderung für die Sicherheit Der at 
nur alsdann haftet, wenn er ſolches ausdrücklich übe ne 
hat. In demſelben Proceſſe wird Aae e daß ber inen 5 
daß die Hypotheken forderung ausgefallen ift, noch ke 83 bel 
weis liefert für die Unzulänglichkeit des Pfandobjec patt 
ob für das. Pfandobject in der nothwendigen Su lg 
mehr geboten worden oder nicht, liegt ganz in Zu 
und der Tagesconjunctur, jedenfalls außer der Bere 
ſichern Vorherſage. fan? 
— [Das in München erſcheinende „Ba tegel 
Organ der „patriotiſchen“ Partei, vor welchem das ft 19 
Organ des jeſuitiſchen Pfaffenthums einen großen Repa aun 
ſchreibt in der Nummer vom 11. d. M., anknüpfen gn 
Rede des Grafen Bismarck in der Debatte über den 
Badens an den norddeulſchen Bund, Folgendes: è ora 
„Und in „voller Freiwilligkeit“, meint der edle igreub il 
wir jo „intim“ werden! Ja, wir thun Alles höchſt „ r s 
fo lange wir nicht anders können und un y 
zoſen nicht marſchfertig find. a es einmal aht mi 
dann wollen wir in unſerer „Freiwilligkeit“ auch Biel 
laſſen, ſondern uns „in voller Freiwilligkeit“ für die pi 4 wf 
und den edlen be „vertragsmäßig“ todtſchießen f I 
nämlich wenn wir bis dahin noch dumm genug ſind "yon 
lieber den Theil der „göttlichen Miſſion Preußens ich ein 
Franzoſen die hundertfach verdienten Prügel endlich w 
wegzubekommen, den Preußen allein aberlaſſen wollen piety 
— Nach einer kriegsminiſteriellen Verfügung können Hen 
Stande der Gemeinen angehörenden Mannſchaften D Bahn 
laubtenſtandes, welche behufs Verwendung im Feld töne 
dienſt eine ſechswöchentliche Uebung bei den ten Ip 
durchgemacht und ſich bei guter Fuͤhrung für bere nid 
geeignet gezeigt haben, auf den Antrag der Kriegs zelt 
tur durch die Landwehr⸗Bezirks⸗Commando's, fo 
Mannſchaften der Garde angehören, durch die Garde 
Bataillone — zu Unteroffizieren befördert werden. (am 
— Herr v. Schweitzer hielt geſtern eine Del ne # 
feiner Anhänger ab, in welcher es ausnahmswei f in 0 
elei abging. Die Redner zeigten ih ſammtlich teen N 
taatswiſſenſchaft eingeweiht und erinnerten mit ihrn wich 
menten ſtark an die Logik der Obſt⸗ und Grün p paly 
Nachdem die Berjammlung Refolutionen, 1. gegen Poen gtt ! 
des e im Allgemeinen, für Abſchaffung (aoe jad 
ftrafe, für 155 ben d der Redefreiheit aller Wende 
und aiir Gewähr von Diäten; 2. gegen den als Gr ; 
der Berliner Wohnungsnoth betrachteten Hypotheken 


Ou 
Rn 
* enden W 
uch fren 
Ania ruhi 
nige A 
richt 
Ah derm ibr 
liget der Uebe 


des Wiener Setzerſtrite gefaßt, ertheilte ihr Herr 
arbaſirend und renommirend mit 


deimaliges Hoch auf den 
Ich erkenne in dieſer 
ir vertretenen Sache, 
ort, mit Mir zufri 
tte der Herabla 
uchzen der Rührun 


ier Aubin 
TEN) enſtandes (vorbehaltlich der Beſtimmung eines End: 


J. Vezem 
5 1871 feſtgeſetzt und haben dieſelben demnach vom 
e Van 872 ab allgemein die im § 15 ad 2 der erwähn⸗ 
07 Umdnung bezeichnete Uniform und Ausrüſtung anzulegen. 
Ule b ei Zeiten Cadres für die 5. Unteroffiziers: 
iè zu Fa Errichtung in der Provinz Preußen beabſichtigt 
agen Lebaffen, iſt den älteren Schulen die Aufnahme von 
Sig euten über den Etat nachgegeben worden. 
Reim, 9. März. Die hieſige Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
| fall bat einſtimmig beſchloſſen, das Schulgeld in 
hiang kommen zu laffen. g 
4% febr furt a. M., 16. März. Bei dem Haufe Rolhſchild 
che biz zahlreiche Anmeldungen zur Umwandlung der 4 und 
whangeneußischen Staatsſchuld in konſolidirte Rentenbriefe 
l q 
te urn de, 13. mis Die Abgeordnetenkammer geneh⸗ 
Gen W allen gegen 3 Stimmen den Ausbau der Eſſenbahn⸗ 
bach uttachthal, Mannheim, Worms, Neckargemünd und 


De 
finefterreic, Wien, 16. März. Die Ernennung des 
N wind olf Auersperg zum Landespräſidenten von Salz⸗ 
ken heute im amtlichen Theile der „Wiener Zeitung“ 
date vo t. — Der bisherige niederöſterreichiſche Statthalterei⸗ 
unt. en Weber wurde zum Statthalter Niederöſterreichs er⸗ 


4Preſſe“ meldet, ift der italieniſche Geſandte am 
Marquis Popoli, hierher zurückgekehrt, um ſein 
mussſchreiben zu überreſchen. Das genannte Blatt 
en R daß Verhältniſſe rein perſönlicher Natur den voll- 
8 ücktritt des bisherigen Geſandten von der diploma: 


haiba n beſtimmen. Als Nachfolger deſſelben wird, 
N 


zufolge, außer Menabrea auch Graf Parra ge 

(hun Sh Konfeſſionsausſchuß des Reichsraths hat den Geſetz⸗ 
es treffend die Civilehe, in der Faſſung, welche derſelbe 
Aicher erhalten, angenommen. Der Ausſchluß für 
e Reiolution genehmigte die Zuweiſung ver Straf⸗ 
gebung über die Grundzüge und die Organſſation 


ch der Offiziere der q 
Uniformen nach einer früheren 


f 
\ 


der Polizeiftrafbehörden, ſowie die Zuweiſung der enn 

der politiihen Verwaltungsbehörden, ſoweit dieſelben die gali⸗ 

ke Landesangelegenheſten verwalten, an den galizischen 
andtag. 5 

Frankreich. Paris, 16. März. Der Tod des Infanten 
Heinrich wurde hier am Sonnabend Abend bekannt. Der 
König Franz ſandte ſofort von hier folgende Depeſche an den 
in Madrid verweilenden Sohn des Prinzen: 

Mein lieber Neffe! Du begreifſt den Yntbeil, welchen ich an 
dem Unglück nehme, welches Dich betroffen hat. Wenn es ei⸗ 
nen Trcht für Dich geben kann fo ſage ich Dir, daß Du von 
dieſem Augenblicke an in mir die $ uneigung des Vaters fin- 
deſt, den Su verloren und der ich Dir fein will. ; 

Als der junge Mann ib darauf den Rath feines Oheims 
erbat, antwortete Franz, daß er ſeinen Vater degraben und 
nach Paris zu ihm kommen ſolle. Die übrigen drei Kinder 


des Verſtorbenen, welche ſich hier befinden, ließ der König ſo⸗ A 


fort zu fih tommen. — : = = 

— Man erwartet nächſtens eine Broſchüre unter dem Titel: 
„Europa und der Vatikan“. Als Verfaſſer derſelben bezeſchuet 
man einen Senator, der ſich durch ſeine antiklerikalen Reden 
ausgezeichnet hat. — Die Blattern find jetzt auch in den Ka: 
ſernen ausgebrochen, wo ſie große Verheerungen anrichten. 
In der vergangenen Woche follen im Ganzen 80 Perſonen an 
dieſer Krankheit 3 ſein. Re 

— Mehrere Blätter rt folgendes in katholiſch li⸗ 
Be 15 55 See RR en 0 

es der ehrwürdige Pater Charles Perrau IE 
an den Sekretär der Friedens:Liga, Herrn Frederic 
Paſſy, gerichtet hat: 

Paris, 14. März. Werther Herr! Da mir von meinen 
Vorgeſetzten die Baki geſtellt worden ift, entweder aus der 
Friedensliga auszutreten oder die Kongregation des Oratoire 
zu verlaſſen, fo fehe ich mich beſtimmt, Ihnen meine Entlaſ⸗ 
ſung als Mitglied der Liga zu überreichen. Brauche ich Ih⸗ 
nen erft zu fagen, daß meine perſönlichen Sympathien auch 
ferner die Anstrengungen aller der ehrenwerthen Männer bez 
gleiten e ohne Unterfieb, der politiſchen Anſichten 
oder der religiöfen Ueberzeugungen m 
nach Möglichteit der grauſamen Plage des Kriegs Einhalt zu 
thun? Genehmigen Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner 


tiefen und recht herzlichen Ergebenheit. Charles Perraud, 


Prieſter vom Oratolre. 

Belgien. Brüſſel, 16. März. In der Repräſentanten⸗ 
kammer erfolgte heute die Vorlage des neuen Wahlgeſetzes. 
Der Miniſter . erläuterte den Entwurf und ſagte 
am Schlufje feiner Rede: Wir werden die Mittel aufſuchen, um 
die Betheiligung an den Wahlen zu einer regeren u machen; in 

ale aber werden wir uns den ungebildeten Maſſen 


keinem y 
in die Hände geben, welche für die Entwickelung freier Inſti⸗ 


tutionen ſtets verhängnißvoll geweſen ſind. 


lien. R om, 16. März. Der Correſpondent der „Köln. 2 


Italie 
Ztg.“ theilt das neueſte hier circulirende Pasqulll mit: 


Quando Eva morse e a morder diede, ’I pomo 
Per far libero l’uom, Dio si fece uomo! ; RS 
Il suo vicario in terra, il nono Pio Bi 
Per render l’uomo schiavo si fa Dio. 


Als Eva's Biß uns ſtieß in Schuld und Pein, 
pa ward Gott Menih, die Menſchen zu befreien, 
Nun macht zum Gott ſich Gottes Vogt auf Erden, 
Damit auf's Neu' die Menſchen Sclaven werden.] 


Spanien. Madrid, 16. März. Cortes. Der Finanz⸗ 


miniſter Figuerola machte eine Vorlage, durch welche die Re⸗ 
erung ermächtigt Bm: die aus ne Anleihe von 1868 im 
Bortefenilke verbliebenen Schatzbons behufs Deckung der Defizits 


Ihnen daran arbeiten, 


* 


von 1868, 1869 und 1870 zu begeben, Unter den Deputirten 
verlautete, w die Operation bereits mit dem „Credit lyonnais“ 
abgeſchloſſen ſei. . 

Rußland und Polen. Warſchau, 12. März. Auf 
allen kuſſiſchen Grenz⸗Zollämtern, ſowie auf den größeren 
inländiſchen Eiſenbahn⸗ Stationen, wie Warſchau, Wilna 
uf. w, wird noch immer eine ſtrenge polizeiliche Kon: 
trole des Fremdenverkehrs geübt, die offenbar 
den Zweck hat, das Eindringen von Emiſſären der Nez 
volution und das Einſchmuggeln von aufrühreriſchen Pro⸗ 
Hamationen zu verhüten. Den meiſten Verdacht erregen die: 
je Dem elſenden, welche mit franzöſiſchen oder ſchweizeriſchen 
a en verſehen ſind, in denen die Polizei geneigt iſt, Sendlinge 
der in der Schweiz lebenden ruſſiſchen Sozialiſten zu erblicken. 

Wilna wurde vor einigen Tagen eine aus Frankreich kom⸗ 
mende ruſſiſche Dame verhaftet und in Begleitung eines Poli- 
1 nach Petersburg abgeführt. Wie es heißt, ſollen 

i ihr zahlreiche revolutionäre Schriften vorgefunden worden fein. 

— Die Spalten der ruſſiſchen Blätter ſind mit Berichten 
über die Feſtlichkeiten gefüllt, welche am 3. März zur Feier des 

ahreskages des Erlaſſes der die Bauern⸗Emanzi⸗ 
Pation betreffenden kaiſerlichen Ukaſe überall in Rußland, 
Littauen und Polen veranftaltet wurden. In allen dieſen Be: 
Haben wird die loyale Stimmvug der Bauern und ihr Gnt: 
huſtasmus für den Kaifer, ihren hochherzigen Befreier, belobt 
und ausdrücklich ehe e daß die feſtliche Stimmung 
nirgend durch eine Disharmonie geſtört worden ſei. Einen 
beſonders feierlichen Charakter trugen die von Beamten arran: 
girten chen Veranſtaltungen in Littauen und Polen, um 
die katholiſchen und polniſchen Bauern für das ruſſiſche Vater⸗ 
am zu begeiſtern. In Wilna waren auf Anordnung des 

eneral- Gouverneurs Potapoff aus allen Theilen Littauens 
gegen 160 bäuerliche Gemeinde⸗Vorſtände verſammelt, die den 
ganzen Tag hindurch auf Staatskoſten feſtlich bewirthet und 
don den Beamten im Sinne des ruſſiſchen Patriotismus bez 
arbeitet wurden. Auch in Polen fanden an vielen Orten 
feſtliche Bewirthungen der Bauern ftatt, bei denen von Beam: 
ten und Bauern ruſſiſche patriotiſche Reden gehalten und 
Toaſte auf den Kaifer und das große ruſſiſche Vaterland aus: 
gebracht wurden. (Oſtſee⸗Z.) 

Amerika. Waſhington, 15. März. Das für die Be- 
rathung der auswärtigen Angelegenheiten vom Senate beſtellte 
Comité þat fih gegen den Annexionsvertrag mit Domingo 
ausgeſprochen. — Das Repräſentantenhaus 7 die Wieder⸗ 
aufnahme Texas in den Kongreß zugeſtanden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 16. März. Gutem Vernehmen nach 
ift die Mittheilung Berliner Blätter, wonach L. Sonnemann 
von hier die Abſicht habe, eine Zeitung in Berlin u gründen, 
darauf zurückzuführen, daß die demokratiſche Partei in Berlin 
r bee Flugblätter herauszugeben, an denen der Genannte 
fidh bethelligen will. 

Frankfurt g. M. 17. März. Die Subſkr'ption auf die 
neuen Ruſſiſchen Bodenkredit⸗Pfandbriefe bei Rothſchild wurde 
heute Vormittag nach außerordentlichem Andrang ſofort nach 
der Eröffnung geſchloſſen. 

Frankfurt a M., 17. Mär. Der Minifter des Innern, 
Graf Eulenburg, ift geſtern hier eingetroffen. — Die Nonzeſ⸗ 
fion zum Bau der Eſſenbahnlinie Frankfurt⸗Kronberg⸗Taunus 
ift ertheilt worden. 

Stuttgart, 17. März Heute gelangte in der zweiten 
Kammer der Antrag auf Abänderung des Kriegsdienſtgeſetzes 
45 Unterzeſchner) zur Verhandlung. Derſelbe verlangt Herab⸗ 
ezung der Präſenzzeit für die Infanterie und Artillerie auf 
ein Jahr, für die Reiterei auf zwei Jahre. Der Antrag wurde 
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der Finanzkommiſſion zur Berichterſtattung überwiesen 
die men find gewählt worden: Hofer, Copallo⸗ i y 
Egelhof, Wieſt, Schneider, Schwandner, Reibel, Dee 
mermüller, Dettinger, Hoerner, Lanzburg, Walther, egen W 
er er en 10 vorausſichtlich für und 5 9 
nahme des Antrags jtimmen, 

Paris, 17. März. Gutem Vernehmen nach find fügen, 
katholiſche Mächte enlſchloſſen, keinen außerordenllichen ew 
ten zum Konzil abzuſenden, fie beabſichtigen vielmehr, 
bedrohten bürgerlichen Rechten mittelſt der beſtehende 
Achtung zu verſchaffen. ta 

Rom, 16. März. Man glaubt, daß die Antwor . 
Note des Grafen Daru morgen von hier abgehen wers 


Lokales und Provinzielles. i y 

Hirſchberg, 18. März (Das Theater), we 
bis jetzt leider verhindert waren zu beſuch en, wird Wr 
wir hören, von dem gebildeten Publikum recht fleißig, nan 
gemeinen aber doch nicht ſo zahlreich beſucht, als anon 
der Leiſtungsfähigkeit der Georgi fhn Geſellſchaft lelß 
könnte. Wenn aber die Anſtrengungen und der lun 
Geſellſchaft von Seiten des „tunftfinnigen Pub 
unſerer Stadt und Umgegend auch fernerhin durch è 
ringe Theilnahme belohnt und gleichzeitig entmuf der 
den folite, fo könnten wir es der Direction, welche we ell 
noch Opfer ſcheut, um fih die vollkommenſte Zu 1 v 
des geſchätzten Publikums zu erringen, durchaus nich a peto” i 
ken, wenn fie, wie fie beabſichtigt, den Cyclus der 4% 
festen Vorſtellungen abtürzte und anderwärts einen dam ele, 
Wirkungskreis ſuchte. Der bedeutende Koſtenaufwaur g be . 
eine gute Geſellſchaft beanſprucht, geſtattet burdan f 
Befriedigung mit nur mittelmäßig belebten Häufern 10% 
können nur auf eine längere Anweſenheit einer vora ueit 
Schauſpielergeſellſch ift — wie man fie ja immer gungen M 
verlangt hat — Anſpruch machen, wenn deren Leif teniti y 
einem zahlreichen Theaterbeſuche eine ermuthigende A intel u 
nden und dadurch der Theater kaſſe gleichzeitig vie eng 
ießen, welche erforderlich find, um den Unfpt 5 
Publikums auch genügen zu können. Es follte halt 
freuen, wenn ein fleißiger Theaterbeſuch der Geſellſchel p 
längeren Aufenthalt hierſelbſt ermöglichte. rga W 

A Hirſchberg, den 18. März. In der am DE fen 
Mittwoch abgehaltenen Sitzung des „Vereins junger ber 
hierſelbſt hielt Herr Kaufmann Lüer einen Vortrag reibe 
Baumwolle und deren — Von der Be pring 
der fo überaus wichtigen Baummollenf Er 


i 


enen e k Mammalian, a 
n ndien heimiſch ift, aber mit faſt noch größekel U 
auch in Nordamerika und beſonders auf den De tim 
feln angebaut wird, ausgehend, gab der Vortragende e C 
lich ſehr eingehende Notizen über die Baummollen? gung 
einzelne Pflanze liefert Y, bis 1 Pfd.) und die Nein midt 
Verſendung der Baumwolle. Beim Ausfall diele, Arch 
Handelsartitels während des letzten amerilaniſche A 1 2 
hatte gerade Europa den größten nachtheiligen Ginftuß ger le ag 
Zur Verarbeitung der Baumwolle übergehend, zZ 
Vortragende, wle deren Werth in 15 Urſprunts in 
ſchon im Alterthum anerkannt worden ſei währen en un 
ropa lange Zeit dauerte, ehe ſie ſich mit ihren eble norte or 
Wolle, Flachs und Seibe auf gleiche Stufe der Nr. J 
ſchwingen konnte. England fing um die Mitte DE auen Tl 
hunderts an, die Baumwolle zu Webegarn zu 95 ich 
Mancheſter und Liverpool waren dle erſten Städte, 0 
Fleiß und Energie des neuen Ju weiges ann 
Bur ſpeclellen Erläuterung in Beziehung auf n, 
wollenſpinnerei gelangten hierauf 1) das Reinig 10 
Krempeln, 3) das Strecken (mitteljt der Strdwa ten 
hen Baumwolle, 4) das Bor: und 5) das Feinſpinne 


das gr = a ei 
En ads Wel And Verpacken des fertigen Geſpinnſtes, das ihrer Intelligenz auf « 
H t en Vorſchußverein erblüht, wi i z 
nue det Barum behandelte der Vortragende die Belchrei: tigen Ansprüchen gewachſen fein ele o 
aus en, forte d a Spie hierbei zunächſt Gewebe u. Wirk. Zur Ausarbeitung des, wenige Paragraphen umfaſſenden 
e kn nen Sn ne A m min 
one „kunſtpolle Weberei der Indie em jungen Verein, daß er d tre d 
tin tenb CE, een Italien * Webekunft free Auch ausharre, e TUN ON Pe 
$ Pompadour erhielt aus Oſtindien Görlitz, 14. März. In Fol PE i äch⸗ 
K ce wen gensgls fein waren, bap ein jebes in eine fiden Behptbe wurde geften ein ei feine neh weh gef 
Schließli er Größe gepackt war. ten Schweſter lebender Mann verhaftet, welcher aus der Ver⸗ 
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= 2 \ a ee z ka 
w e Weiſe aus ihrer Arbeit den Se⸗ 

tillen auch dem, 8 % Zinſen nehmen⸗ 


Nie fete prah d j i f 
de fe der Redner — zur Weberei überhaupt, } 
i ie „gen 8 pflegt wird, übergehend — noch über 155 * Pernchmnen lac bei Der wee oT Ihr 15 
Wen ir a e e Aires jire Eigenthüm⸗ beträchtlicher Vorrath ſolcher Falſificate . er 
š R e Herſtellung erläuternd. i i i : 
Bela piratem, de ee d aur Selen de Gpe lo nit, roere eng gigen de 
À en A rotokoll vorge: 
Miejenpan arſten Anerkennung von Seiten leſen war, wurde mitgetheilt, daß die Statuten des biegen 


Ru: : Vereins nach Lauban und Goldberg verlangt worden find. 
alender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. Herr Kaufmann Bieſtert referirte über die letzte Stadiperprd. 


atum Gewöhnliche i neten-Berfammlung. Bezüglich der Petition an den Magiftrat 

al. Mir Beleuchtungszeit. Nachllaternen. wegen Gmerbung des i ftungsterrains, wurde mitgetheite 
Das. è 3 T -lì . teine. daß noch keine beftimmte Antwort gegeben worden fet, bejtimmt 

| aD. r 2 U. 11-2, ſtebt zu erwarten, daß man auf diefe Angelegenheit in der 
f E all. 11-3. nächſten Stadtverordneten-Verfammlung noch einmal zurück⸗ 
1 ll. 114. kommen wird. Die Kommiſſion bezüglich der Einſchätzung des 


Wer ein von den meisten bi Einkommens der Einwohnerſchaft beſteht aus 26 Mitgliedern. 
* hyj Sund geht a e Die Kommunalſteuer iſt für 1870 h 13,000 Thlr. etatirt, 
er elne Vabends, fand nämlich im Siegem und ſchen Qo, beträgt aber in Summa 14,286 Thlr, dam trägt die Stadt 
Stelle etfammlung von Kaufleuten ftatt, um den, an die- 12.528 Thlr., Kletihtau 505 Thlr. Auswärtige 58 Thlr, Fos 
Waun, Don einmal angeregten Berein zur Wahrung und kenſe 62 Thir, und Beamte 1130 Töir be, Bei 15,000 Ein: 
aè eine, e e Intereſſen zu conftituiren, maan a lin me Aue! 2 10 er per menia 
„ glei 5 0 ergleich zu den Communalſteuerlaſten in anderen 
Ge Ale . e ern Städten äußerſt niedrig. Die obige Summe von 14,236 Thlr. 
und ben Bedingungen die Vereinigung mit dieſer, auf überfteigt die It⸗Einnahme um 993 Tblr. Hierauf wurden 
Lore, neuer, noch zu entwerfenden Statuten erfolgen Tonne? bie Titel IT, 1V. und V. des Rämmerel-Kaflen-Gtatö pro 1870 
u zien Abend lag nun die betreffende Rück⸗A f mitgetheilt und beſprochen Nun wurde zum Fragekaſten gez 
i ting de derſelben wurde zur Gonftituirung . E er ber 9 ‚Sieiitftäde, enthielt. e ee DIE In iga 
weibeſchritten, indem anerkannt wurde daß von den noch Art die Frage: „Iſt der Dispoſitlons fond zum Ankauf von 
acht geftellten neuen Conut für i Büchern beſtimmt?“ Könnte dieſer Poſten nicht geſtrichen 
At Ve kein Heil zu erwarten ſei und * Oel seniii AMD bas im Gtat bafür ausgefeste Geld pur . en 
Atii einig deen habe: Der 6 ue V H W enheit Ardeltsſchule verwendet werden? — Die Antwork lautete bas 
Mere an, tene Ginteiiänelber leine 2 Sr w S teine bin, daß es allerdings wünſchenswerth wäre, wenn der hieſigen 
Mia uren, die oft vn einem Verein kein yaer aae je Arbeitsſchule, wie z. B. in Bunzlau, ein beftimmter, jährl her 
i fein, übrig laſſen, er will friſch heraus aus dem Leb Beitrag ausgeſetzt würde, jedoch vom Dispoſitionsfond kann 
N a e Iniereſſen behandeln; i eben dies nicht verlangt werden. Ferner eine Frage, die die Bers 
S Machen, daß ſolche 3 5 da Uebelſtände elnigung der Geſchäfte eines Kämmerers und Syndikus behan- 
Mtep na me altgetbeilt werden, dann < p a delt. Hierüber entfpann fih eine lebhafte Debatte. Einer der 2 
in — Beobachtungen kann dieſe ihre Aufgabe erfüllen. d eee 6. e die Benni A e. 
iaa pie Pie RR Ge ab er le me nd Etat in ce Beaton nk Die 
2 „ der Kauf: ? f A A 
Fee außer Stande, ſeine Stellung zu behaupten. wiberfriten, nn e Ka ſehr e 3 
Waal dem nne n des neuen Gewerbegeſetzes geben Kaufmann finden lafen, der den Kämmererpoſten verwalten 
ird g der Sch Ben i einen größeren Spielraum; die Auf. wollte; der Ausſpruch fei leicht, es hängt aber ſo manches 
bach 5 > 5 ft noch zu überwinden; der Kaufmann Aber daran. Ebenſo wurde die Syndikatsfrage im Allgemeinen 
lee sa in Sirf aber ve gen weil en bezüglich einer folben Vereinbarung widerlegt. — Eine Frage 
dunn n er die Sept it tä i 1 e ergangenheit ha „ daß wurde der vorgerückten Zeit wegen zurückgelegt, die anderen 
el endächſt in Fr mm i uſch nz gr glaubt, der FR: eigneten ſich für bie Veröffentlichung durch die Preſſe des m 
uten wi mel, wenn er nicht tüchtig zur Ader unintereſſanten Stoffs wegen nicht; die letzte Frage ift eine W 


id. — ' f ! * 
0 ofen und man wolle doch bedenken, daß die Zeit der derholung wegen einem Leichenhauſe, reſp. einer Stätte, MO 
er 2 


£ 


de, des (Geld-)Stolze3, der fih bis auf eine Leiche untergebracht werden tann, wenn die Näumlicteiten 2 


. maler erftcdte — vergl. Ausſpruch Fr. d. Or — der Familie zur Aufbewahrung einer Leiche nicht b in = 
jederzeit im 


e ür den Kaufmann arbeitet heute kein Weber. — : i i 

m Leber. beſchränkt find. — Antwort: f 
aer Anbe erheiſchen ein Zuſammenhalten gemeinſam a baue eine . — net m Bede tion geſtellt, 
Buftänye k dem Einzelnen ift die Anbahnung vernünf: zum Bau eines Leichenhauſes ift unfer Bau⸗Etat ſchon zu 
Peutigen alan unmöglich. Das Streben und der Stolz ſtark belaſtet. 
aufleute fol dahin gerichtet fein, mit Hülfe s SERENE - 


tenden Futtervorräthen in F 


er unbekannte Thäter in die Wohnung 
der Eheleute A. einbrachen, um ſie zu berauben. Dleſelben 
lagen gemeinchaftlih in Einem Bette und da fie der Auffor⸗ 


derung der Räuber, ihr Geld herzugeben, nicht ſogleich nadz 
kamen, wurden fie von den ruchlofen Eindringlingen auf kanni⸗ 
baliſche Art mit Beilen oder Hacken mißhandelt und hierdurch 
in bewußtloſen Zuftand verfegt. Nachdem die Thäter — es 
follen ihrer drei geweſen fein — einen Betrag von 30 fl. auf- 
gefunden und geraubt hatten, machten ſie unter dem Bette, 


auf welchem ihre unglücklichen Opfer lagen, Feuer an, und 


ftedten auch von außen das Haus in Brand, offenbar in der 
Abſicht, die Spuren der an den Eheleuten A. verübten ſchauder⸗ 
haften That zu vert lgen. Den berbeigeeilten Dorf⸗Inſaſſen 
Bang es, die kaum lebenden Beraubten durch das Fenſter 
ns Frele zu bringen und fie ſomit dem Flammentode zu ent- 
reißen. Die Frau ſtarb aber dennoch bereits an der erlittenen 
gräßlichen Verſtümmelung und das Aufkommen ihres Che: 
mannes ift zweifelhaft. Die Räuber hatten auch die Scheuer 
angezündet, ſo daß bald das pange Wohngebäude ſammt bedeu- 
(Ein baatkräubendes Ere ns) bei ch 
n haa ubende reign „bei dem au 
wohl ein Stückchen Phantaſie des Referenten unterlaufen ſein 
mag, meldet die „Bof. Ztg.“ aus dem ruſſiſchen Kreiſe Wlo⸗ 
‘clawed, Ein Vater übergab feinem blödſinnigen Sohne 30 
Rubel zur Aufbewahrung. Dieſer ſteckte das Geld in den 
Ofen, wo es verbrannte. Als der Vater dies erfuhr, gerieth 
er in fo heftigen Jähzorn, daß er den Sohn erſchlug und fid 
dann, von Selbſtvorwürfen gequält, erhängte Die unglück⸗ 


liche Gattin und Mutter vermochte dieſe Kataſtrophe nicht zu 


e 


* 
E 


gi 


H 


2 
* 


* 
* 


Calcutta am 24. Januar 


Br 
3 


(à 


er 


( Goldfieber.) , 
ungeheure Aufregung, weil ein californifcher 
Creek Gold entdeckt hat. Er profpectete in den Ravinen längs 
des Creek und fand in jeder Hand voll Erde Gold in Quan⸗ 
ttitäten, die das Waſchen verlohnen. In jener Landesgegend 
en hat ſich jetzt der Bevölkerung das Goldfieber bemächtigt, und 

die Leute laſſen alle anderen Geſchäfte liegen, um Gold auf⸗ 
zuſuchen. 


D 
iE 


den 17. M 


(Kreisger. Bochum), 
Verw. Rechtsanw. Kremer daſelbſt, 


anw, von Bortugal daf., T. 17. 


überleben und ſtieß ſich ein Meſſer in die Bruſt. Ein über 

Naß dem in der Badewanne vergeſſenes Kind ertrank im 
aſſer. 

(Adelina Patti) hat vor ihrem Abgange aus St. Pe⸗ 


tersburg von einem adeligen Club eine mit 31 Diamanten 


und einer koſtbaren Perle geſchmückte Broche, im Werthe von 
75,000 Fres, und vom Orcheſter der Italieniſchen Oper einen 
goldenen Lorbeerkranz erhalten, der auf einem filbernen Bande 
die Inſchrift trägt: „A Adelına Patti l’orchestre de l'Opéra 


italien.“ 
In Clark County in Illinois herrſcht 
tineur am Big 


(Ankündigung von Erdbeben.) Der Meteorolog 
Falb kündigt für das laufende Jahr 1870, und zwar für heute, 
ärz, den 24. October und den 22. November, noch 
bedeutendere Erderſchütterungen in Europa, den Vereinigten 
Staaten, Canada und Braſilien an. 

(Der erſte Dampfer), der von Oſtindien kommend den 


Suez Canal benutzte, ift der Schraubendampfer „India“, 1100 


Tons groß, mit 13 Fuß 10 Zoll engl. . Er verließ 
u. traf am 12. d. M. fè London ein. 


Eoacnrs Eröffunngen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. J C. Paſchen zu Witten 
erw Kim. Carl Lücke val., T. 24. März; 
des Kaufm. Ruben Rubens zu Kab. z Hen (Kreisger. Bochum), 
T. 21. März; des Kaufm. 
Rellensmann zu Ocynhauſen 7, hä Minden), Verw. Rechts⸗ 
rz; des Kaufm. Julius 


dem Landrecht vor.“ 


guer zu Bromberg, Verw. Kaufm. Theodor Simons 
März; des Kaufm. Wilhelm Arndt, in Arne 
Arndt zu Danzig, Verw. Kaufm. Rudolph Haſſe dal, 
April; des Kaufm. H. Mosler in Rybnik, Verw. R 
Jablonski daſ., T 24. März. i 
Beſitzveränderungen. s 
Durch Kauf: das Rittergut Hummel, Kreis Lab voi ; 
Lieutenant und Rittergutsbeſitzer o. Karſtädt auf Dre" 
den Hauptmann v. Wedelſtädt. ' 
Vieh: und Pferdemärkte. rtenben 
n Schleſien: März 21.: Köben, Sulau, Boln, Wars, 
Leobſchütz, Ujeſt, Woiſchnik, Reichwalde. — 22.: Lowe i 
dorf, Ruhland, Schöndorf. — 23.: Breslau, Borislarot 7 
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Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 


Fortſetzung. P pie 
„Mein Vater behielt fiá das o eüctaufsrecht fü aa 
Summe vor.“ i > j 
„Das Rückkaufsrecht? Ei, da ſehen Sie ja, wie Fi 
die Grenze von dem Werth Ihres Guts limitirt ifi io 
Ihnen da 6000 Thaler liehe, würfe zunächſt eln. 
Thaler zum Fenſter hinaus, weil Ihr Vater ja nu t 
taufend Thaler für den Hof zu zahlen braucht.“ toni! 
„Er kann ihn aber doch nur in dem Falle wiede w 
wenn ich ihn verkaufen will, und das werde ich u 1 
* 


* 


nt 
fen Umſtänden doch nicht thun; ich will mich nöthige 
hierzu verpflichten. ...“ „aganla ia 
Der Notar lächelte über die kindliche See 
ung, „Das klingt Alles ſehr ſchön, aber ändert er 
der Sache. Es iſt ſo und nichts anders, wer Juen 0 
Thaler leiht, giebt Ihnen wenigſtens zweitauſend do i w 
perſönlichen Credit und für dieje hat die Hypothek, * 
Pfandbeſtellung durch Ihr Gut, keinen Pfennig an d 
denn für den Fall, daß Sie verkaufen müſſe n mel 
Letzteren verloren und wenn unfer Herrgott im GM 
für gutgeſagt hätte.“ di w 
Georg biß fidh in die Lippen; „dann bleibt doch, 
mein Gut ein Pfandſtück im Werth von fünftauſend ! m h 
er ein. i für 
„ . . . Das nicht für volle fünftauſend, fonder tat i 
geringere Summe Sicherheit bietet,“ fiel der Br 0 
in's Wort. „Völlig ſicher find bei diefer Sachlage MF ginl 
bis 3000 Thaler; denn ſehen Sie: es können 0 
rückſtändig bleiben, da wird Ihnen gekündigt. 
keinen neuen Gläubiger, bitten um Aufſchub, der 
währt wird. Auch diefe Zeit verſtreicht, und det 
ger ift genöthigt, auf Subhaſtation anzutragen, bi 
lendeten Subhaſtation vergehn Jahre: die Su 
fi ſummirt und das gerichtliche Verfahren ko jeni 
Wer Ihnen alfo fünf Tauſend liehe. würde in dean ein 
die Zinſen mehrere Jahre lang von feinem Kaptis 
ßen Und ſchließlich nicht einmal dieſes ganz zur, 
weil das Gericht feine Koſten von der Kaufſu 
abzieht; denn die Contractbeſtimmung Ihres 


et 


zent aber wenigstens fünf Taufend Thaler haben, 
e dann schaffen Sie die Q 

ſen d en Sie die Klauſel Ihres Vaters weg, laf- 
buen D0! gerichtlich taxiren, wenn er mehr werth 15 ni 


ie auch mehr geliehen. Doch über dies Verfah⸗ 
Geergeht wenigſtens 5 halbes Jah A 


thun haben, der ſollte wo möglich von der gan⸗ 
Ranje gar nichts erfahren und das Geld mußte doch 
Š von vier Wochen beſchafft werden. Allein wie 
det pe ehe es ſich von feinem Körper trennt, im To⸗ 
BR noch energiſch aufzuckt, ſo ſtand er auf, faßte des 
bein an und ſagte: „Herr Notar, Sie haben mir einſt 
thote ed die Hand gereicht und mir dabei Ihre Hülfe 
0 und re ch ſtehe jetzt vor Ihnen; meine Sache iſt lau⸗ 
llſe; N mein Geſchäft ſolide, gewähren Sie mir Ihre 
hein.“ denn ich will nicht einer Lappalie willen verloren, 
er 
i Rechtsanwalt ſah den jungen Mann groß an, der 
em Athem zuge eine Beleidigung ſagte und dabei 
M ein Menſch zeigte, der ein gewiſſes Vertrauen 
ann. 
Meine 2 Mann,“ ſagte er ſtreng, „Sie berufen ſich auf 
| lt T die ich Ihnen verſprochen. Das haben Sie 
| in at gend’ denn ich habe Ihnen dieſe in dieſem Augen⸗ 
der Sübr, indem ich Ihnen die Situation klar machte, 
donn ma e ſich befinden. So ſpricht man von Geſchäften, 
har, A es redlich meint. Gehen Sie nun, zu wem Sie 
N in > wenn Sie mehr als 3000 Thaler — verſteht 
inn. 10 uötlicher Weiſe — auf Ihr Gut geliehen bekom⸗ 
N allen ich Ihnen jedes Mehr aus meiner Taſche noch 
eo 22 
Saat nahm feinem Hut und wollte gehn. Der Rechts— 
8 lter: andte ſich zu ihm und legte ſeine Hand auf deſſen 
Ind je Wir wollen nicht alfo ſcheiden. Hören Sie mich. 
Meine verheirathet?“ 


b uch É 
Meir nicht verſprochen?“ 
Din. ſproch 


Fortſ. folgt. 


Je 
de mee der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 


ummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 45 Thalern. 


3. Klaſſe 141. Klaſſen⸗Lotterie. 

09 Ziehung vom 15. März. 
000210 308 444 475 522 583 625 734 737 906 
010 063 079 114 125 331 426 437 449 481 
190 248 582 726 743 765 877 887 902 925 85094 
9 R27 275 344 398 403 428 (80) 502 513 576 
419 515 916 967 991 86098 101 182 195 236 268 
680 440 449 543 563 576 588 (50) 601 623 632 
455 097 860 972 985 87013 030 235 278 (60 378 
877 483 522 (60) 524 540 557 558 613 763 796 
903 (50) 907 88064 200 202.267 312 314 341 
017,544 575 611 634 705 711 913 941 ©) 
17 074 087 091 100 168 184 187 236 360 42: 
588 539 612 614 700 717 819 867 937 945 
15 133 176 177 187 210 232 (60) 335 357 
- 467 481 495 513 786 845 853 883 935 
241 248 286 314 (50) 352 368 379 392 488 
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8 digt Er muthloſer, denn je. Mit feinem Vater wollte 
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517 521 568 505 633 636 679.69) 692 744 

958 981 92004 016 036 060 113 405 175 192 246 

375 408 428 472 483 514 616 640 683 687 694 

726 816 872 897 898 940 984 

038 94 (80) 67 00 WI 004 95 190 
3 098 147 1 

242 258 398 424 462 483 684 759 769 893 926 


Ziehung vom 16. März. 
1 Gewinn von 100% Thlr. auf N 11688. 
1 Gewinn von 600 hlr. auf Nr. 70983. 
2 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 44959 65445. 
14 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 4638 8627 10540 
90255 34179 51304 56340 56909 57268 62284 75365 81515 
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609 (60) 004 620 044 675 697 703 814 883 952 an 121 
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593 on 80) 669 705 709 (80) 738 919 923 932 
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a 0 8 
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942 A 7 964 64026 069 


097 107 259 319 369 385 409 0 435-(50) 477 549 
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88023 061 066 087 401 114 174 832 242 313 439 
521 (50) 542 603 652 689 804 859 883 917 (50) 
992 89013 (50) 072 097 160 145 170 253 271 
460 578 580 608 677 679 680 728 730 738 750 
087 090 091 113 158 195 196 199 279 322 337 X 
529 611 615 657 678 691 798 802 (60) 828 921 
009 012 068 104 157 181 464 551 ( 50) 796 272 614 
752 828 858 864 877 996 92003 072 162 166 2 

349 419 507 747 786 (50) 803 819 862-879 (60 
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Stadt ⸗Theater in 1 8 


Sonntag den 20. März: Zum 1. Male: thelle n 
Mohr von Veuebig Tragödie in 5 A 
Shaleſpeare. d$ ohy 

Montag den 21. März: 1. (neu) Herrn K Kauf e), ch 
d Luſtſpiel in i Act, Mgb 

d Süd. Luſtſpiel in 1 Act. 3. (neu) url an 
Fepfenftrei, Operette in 1 Act. p 

In 3 Zopf en Schwert. Hey 
und Sohn. 49) . 196% 

C 

Wir machen die Lefer diefed Blattes auf die in beate yfe 


enthaltene Annonee des Herrn Schleſinger in Brei 
merlfam. Derſelbe bietet noch einige wenige L 6177 
tona⸗Ausſtellungs⸗Lotterie aus, deren Ziehung che 
F Pannen und den Intereſſenten außerorbentli 


z ’ 


Beilage zu Nr. 32 


„den 17. März, Mittags 12 Uhr. Die Kata⸗ 
i ith- Grube iſt von fo allgemeinem Intereſſe, 
N dür „en Stand der Sache ein Bericht wieder erwünſcht 
e 

a bienbandene Waſſer ⸗ Hebe ⸗Maſchine arbeitet ohne alle 
er jezung fort und fördert pro Minute etwa 31 Kubikfuß 
Fi belag n Tage, indef die Auflüfle weit über 100 Kubit 


au deen In den letzt verfloſſenen 24 Stunden ift das 
l titte È Baljers leider wiederum 13%, Zoll geſtiegen und 
$ ppt 
Adi. cin 


ernach bald jede Hoffnung ſchwinden, die Waſſer⸗ 
der Inbetriebſetzung der neuen großen beſtellten 
e zu bewältigen. 


iR — Monteure hergiebt. 

e bo ud iſt inzwiſchen dte Flora⸗Grube in Betrieb ge: 

N. 

Alien 
teitei 


an, dort den Bedarf der näheren Ortſchaften 

zu decken. Die Kohlen⸗Gewinnung ſteht innerhalb 

nur A. erwarten. Von Kohlenbeſtänden ift alles ver: 

njas Staubtohlen find noch ausreichend vorhanden. Die 
abrit geht fort. 13701. 


Die Huſtenkrankheit in 
jetziger Zeit 
und ihre Heilung. 
Sin Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin. 
leider dgulet bei Gollancz. Ihr Malzextrakt 
frei; mir bei meinem 88jährigen Alter die vor- 
Dunk ren Dienſte, es ſtärkt mich ungemein. 
15 Ber ad neue Beftellung.) Ryttersky, Pfarrer. 
wer der jetzigen allgemeinen Huſtenkrankheit 
tueg, ſich Ihre fo vorzüglich wirkenden 
Bitte al Bonbons einen wahren Gottesſegen. 
me d uſendung von Ihrer fo angenehm 
ſelbe zenden Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade; die- 
Au i für Seine Durchlaucht den Fürſten 
Yin denlohe-Koſchentin beſtimmt. 
| fü, urg, 3. Sannar 1870. Sie wollen ge⸗ 

0 dieberum 50 Flaſchen Ihres wohl⸗ 

den Malzextraktes hierher fenden. 

E. Böverſen, Hanshofmeiſter. 

ſtelle bei: 


Brendel & Co. in Hirſchberg. 
3 7 70 Völkel In Eeo rmn. 
. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Ki; Guftav Scheinert in Jauer 
5, A. W. Guber in Jauer. 
N Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 


Aus 
in kücnsbütt 
| tiiti Sia bei Gprottau erfolgen, welche zu dem Zweck 3 
f N 

en 


erkaufs 


e G 


führung dieſer Bauten foll Mitte Juni durch vie- 


* 


85 


e 


a. b. Nie 


irge. 19. März 1870. 


Eingefandt. 
Auch bei der ſtrengſten Kälte zeichnet fih Eduard Heger 
aromatiſche Schwefel⸗Seife als ein ſehr hewährtes Waſchmittel 
aus, indem dieſelbe zur Erhaltung und Wiederherſtellung eines 
guten Teints dient. Rothe, erfrorene Glieder, wie Naſe, Ohren 
ei oft und anhaltend mit dieſer Seife gewaschen, heilt die: 
ſelbe aus. Weiter ift die Schwefelſeſſe zum Aus waſchen eitern⸗ 
der Wunden angelegentlichſt zu b e indem ſie die Hei⸗ 
tung „eicleunigt und nervenſtärkend ihre Kraft ausübt. 
513. E., 2 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Hoch erfreut wurden durch die Geburt eines mun- 
tern Knaben Guſtav und Pauline Ander. 
Berthelsdorf, den 17. März 1870. 3666 


3554. eltern Nachmittag 77, Uhr wurde meine tebe Frau 


Elife von einem munteren Jungen glücklich entbunden. 
Giersdorf, den 17. März 1870. Nobert Ramſch. 


3636. Heut Morgen wurde mein gelſebtes Welb Augnfte 

geb. Bail von einem gefunden, kräftigen Knaben glücklich 

entbunden. Louis Linke. 
Sagan, den 17. März 1870. 


3617. Todes - Anzeige. 

Nach ſehr langen Leiden ſtarb heute Bi 1%, Uhr, im Alter 
von 69 Jahren, der Kaufmann Otto Eduard Brettſchnei⸗ 
der, Mitinhaber der Firma Fall John. Dies zeigen ſeinen 
vielen Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, en an: 

3 Die Hinterbliebenen. 
Friedeberg a. Q. und Schneeberg, den 17. März 1870. 


3661. Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage ünſeres berewigten Gatten und Vaters, 
des Handelsmannes 


Karl i chte r 


zu 1 
Er ſtarb den 20. März 1869, im Alter von 47 J. 8 M. 27 T. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 

% dem dunklen, ftillen Grabgemach; 
ränen fließen oft in banger Stille, 

Gatte, Vater, Dir ſo ſchmerzlich nach. 


Mit der Wehmuth traurigem Gefühle 

e an a, 
zu früh für uns gingſt Du zum le, 

Unſer Herz vergißt dich ewig nicht. Bi 


Ach, was fühlten unſ're wunden Her en, 
Als der Vater Dir in's Grab A 

So hald folgte; ach! mit welchen Schmerzen, 
Wankten wir der theuern Leiche nach. 


O, auch meine Mutter ſah ich ſcheiden, 

Denn der Todesengel brach 1 Herz; 
Ach, das war ein Trauerjahr voll ſchwerer Leiden, 
Arm an Freuden, reich an herbem Schmerz, 


Doch der Glaube winkt aus Sternen⸗Höhen, 
Gott wird unſer treuer Vater ſein. 
Ruhet ſanft! — Ein frohes Wiederſehen 


Wird uns Alle ewig einſt erfteu'n. 


Wilhelmine Richter geb. 9 als tiefgebeugte Wittwe. 
Emma Richter, als trauernde einzige Tochter. / 


3605, 


Johanna 


Ds. 


a m Todestage unſerer geliebten 
Te 3 Großmufler, Ele Kunſtgärtner und Stellenbeſitzer 


leonore Kretſchmer 


Johanne 
Geb. am 10. December 1808, geft. am 18. März 1869 


L m 
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Freundes tro 
am Sarge - 
der Frau Goldarbeiter 


in Meffersdorf. 


Wenn wir am Sarge unſ'rer Lieben 
In tiefen Schmerz verſunken ſtehn, 
Dann richten wir den Blick, den trüben, 

Zum Himmel auf mit heißem Flehn. 
Und milder Troſt und ſtiller Frieden 

Strömt dann in unſer krankes Herz; 
Denn Alle, welche von uns ſchieden, 

Sind frei von jedem Erdenſchmerz. 


Und können wir zugleich uns ſagen: 
Wir haben treulich fie geliebt, 
Wir halfen ihre Leiden tragen 
Und ſie mit Willen nie betrübt, 


Dann können wir mit heiter'n Blicken 
Auf der Geliebten Gräber ſchau'n, 
Es wird ſie jenſeits noch beglücken 
Als ihres Lebens ſchönſter Traum. 
Der ſchöne Troſt iſt Euch beſchieden, 
Ihr Trauernden! — Sie ruft Euch zu: 
„O gönnet mir, der Leidensmüden, 
Hes Grabes ungeſtörte Ruh.“ 


t die ſchlichten Troſtesworte, 
e abiat zu Euch ſpricht, 
„Steht Ihr einſt an des Grabes Pforte, 


Dann ſchaut Ihr ſie im W 


N a 


geb. Bock. 
zu Varzdorf bei Striegau. 


Vor einem Jahre nahm die ſtarre Erde 
Dich, liebe Mutter, in dem Schooße auf, 
Du endeteſt ein Leben voll Beſchwerde, 
Die Thätigkeit ſtets krönte Deinen Lauf. 


Doch, nur zu früh entkam'ſt Du dieſen Leiden, 
Der Erde Qual und Mißgeſchick, 

Du wareſt Deiner Lieben Stolz und Freude, 
Du wareſt ihres Lebens Glück. 


Denn, da Du aus der Hütte nun gewichen, 
Wo Freude, Friede, Eintracht ſtets gelebt, 
Da iit die Frende gänzlich ausgeſtrichen, 
Die Du, Dein Herrſchen in uns hat erregt. 


Du Ne, wie ein Vater für die Seinen, 
Da Alles ſa in Deinen Händen lag, 
Drum Deine Lieben heute bitter weinen, 
Da fie allein nun tragen Gorg’ und Plag'. 


Du, herbes Schickſal, w ie in Kreise 
225 he Sri, ite ee be eh 
Wo Streben, Schaffen, dieſes Lebens Weiſe, 
Und, wo ein freier Gott die Arbeit lohn 't! 


eee 


E re 
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Holzberg, geb. Krauſe, 


ruf 
Mutter, Schwiegermutter und 


3578. 
am Jahrestage des Todes unſerer unvpergeßlich heuer", 


Der tiefgebeugte Gatte, Tochter / g 
N aud ONË 


2 ` IE, 
955 { I GE * 
eil auch in unſer'n Herzen dieſe Wunde, 
ie uns geſchlagen in der ſchweren 17 
Mahn uns recht oft an unß re Abſchiedsſtunde, 
Damit auch jederzeit wir kampfbereit. 
Du, liebe Mutter, die Du leb'ſt im Lande, 
Das uns die Schrift als ewig preijet an, 
Bitte für uns, da ja des Todes Bande 
Sonach mit Dir uns einft vereinen kann. „eh 
e 


Die trauernden Hinterblieb 


Schmerzliche Erinnerung 


Mutter, Schwieger und Großmutter, der Ir ſe 
Johanna Ehriſtiana Klo 


geb. Breſcher, ; 
geweſene Ehefrau des en 16. 
Chriſtian Gottlieb Kloſe zu h ön hang, 
Gie ftarb = unſerm Schmerz am 20. März 1 
im Alter von 64 Jahren 5 Monaten. 


Ein Jahr iſt uns dahin geſchwunden 
Voll innig ſchwerem Herzeleid, 

Wir denken thränend jener Stunden, 
O Gattin, Mutter, allezeit; 

Wo Du geſchieden aus dem Leben, 
Du, die geſorgt pe unſer Glück, 

Du warſt in Liebe uns ergeben 

Hin bis zum letzten Augenblick. 


Voll Emſigkeit haft Du hienieden 
Gewirkt in ſtiller Häuslichkeit, 

Beſeelt warſt Du von inn'gem Frieden 
Und wahrer Gottergebenheit. 

Der Glaube war Dir höchſte Zierde 
Von Jugend auf hin bis zum Tod, 
Du haſt mit eifriger Begierde 

Gedient ſtets Deinem Herrn und Gott- 


Bei ſolchem Glauben, Lieben, Hoffen, 
Und Deiner Herzens⸗Reinigkeit 
Stand Dir der Himmel immer offen 
Schon hier, in Deiner Pilgerzeit. en 
Nahmſt ftill von Gott, was er beſchleden 
Und rufeſt, wie der Herr es will, 

hm follen immer wir hienieden 

oll Chriſtenglauben halten ſtill. 


Ein Vorbild biſt Du uns geblieben, 
O, theures Gattin⸗, Mutterherz, 
Daß wir auch Gottvertrauen üben 


$ unferm Weh, in unſerm Schmerz. 


Gatten⸗, Kind: und Enkelherzen 
ebt inn'ger Dank Dir. immerfort, 
Wir wollen Dir ein Denkmal ſetzen 

In unf'rer Herzen ſchönſtem Ort. 


Die Liebe, die Du uns erzeigeſt, 

Halt uns umſchlungen immerhin, 
Wenn unſer Lebenstag ſich neiget, 
Belebt die Hoffnung unſern Sinn: 
Daß Du dereinſt in jenen Höhen gid, 
Empfängeſt uns! — welch hohes 

Dich, Theure! wieder dort zu ſehen, 
Dies trockne unſern Thränenblid. 


| 


n 
Cypreſſenkranz 


auf das Grab unferer, am 25, März 


in Kaiſerswaldau. 


Schon ee h des Frühlings laue Lüfte 
Und zieh'n durch Feld und Flur dahin; 

Sie ſchmücken ſelbſt das Moos der Grüfte 
Auf's Neue mit dem ſchönſten Grün. 


Und Auferſtehungs⸗Blumen blühen 
Auf Gräbern der Geliebten auf; 
Wenn wir voll Schmerz zu ihnen ziehen, 
Fällt manche Wehmuthsthräne drauf. 


en gg zu el 8 
u we m wir apre. 
So oftmals lenkten ee Pfade, 

Das unſer Theuerſtes umſchließt. 


Denn unſers Lebens beſte Stütze 

Zerbrach des Todes talte Hand, 

Zerſchmettert, wie der Baum vom Blitze, 
Liegt unſer Glück im kühlen Sand. 


Dem Gatten ſchwebt Dein häuslich Walten 
Vor der Erinn rung hellem Blick 

Und in verſchiedenen Geſtalten 
Zeigt fih ihm das verlor ne Glück. 


In ſeine ſo gerechten Kla 


en 
Miſcht ſich der Kinder Pannen; 


Sie fieh'n zu Gott: „Herr! hilf uns tragen, 


Steh den Verlaſſ'nen gnädig bei.” 


Der Vater fragt mit ſtillem Schmerze: 
uß ich denn ganz verlafien jein? 
Und in des Bruders füblend' Herze 
Zieht heut aufs Neue Trauer ein, 


Und Alle klagen und beweinen 


Den unerſeßlichen Verluſt; 
Und ſelbſt, wenn fie ge tröſtet ſcheinen, 
Durchzieht ein Klagelaut die Bruſt. 


Beſonders in der Tochter Herzen 

W ft heut der Gram — Neu erwacht, 
enn fie bedenkt, mit welchen Schmerzen 
Du für ſie ſorgteſt Tag und Nacht. 


Der Lohn für Deine vielen Mühen 

Mule Dir am Ende wohl nicht aus. 
it Stolz ſah ſt Du die Tochter ziehen 
Als Braut in ihres Gatten Haus. 


An ihrem ehelichen Glüde 

D ng dann Dein Herz nur kurze Beit, 
a tufte Gott Dich ſchon zurüde 
Ins ſchöne Land der Seligkeit. 


Von dort blickt Du auf uns hernieder 
guid ſprichſt: „Geliebte, weinet nicht! 
purer Zeit ſeh'n wir uns wieder 

or Gottes Thron im höher'n Licht!“ 


Kindern und Schwiegerſohne. 


869 
verſtorbenen, unvergeßlichen Gattin und Rute, 
: "a Vorwerksbeſitzer 

oline Röhricht, geb. Latz ke, 


Gewidmet von dem trauernden Gatten, nebſt 


1 can Fr ORILOKE 
2 e A TENS AA 902 Mer 1 TARY N vs as PETA 7 Miry S er N EN 
E l A 5 Pi a 


Auf das Grob 
` der 
Jungfrau Bertha Heene. 
Gewidmet von ihrer Freundin E. B. 
Dort, wo fie, bedeckt mit Moos, ſtill zu Staub nun werde, 


läft fie im Schooß dieſer kühlen Erde; 
1 aft geſtreut, = i ee Ealen ſich endet, 


3603. 


Die ihr dort vorüber geht, laßt den Gram en 
Jdc ward Tr ger, himmlife) aunat 


Ridite Ne 
Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
. 20 bis 26. März 1870. 
Am Sonntage Oculi: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
ate Paſſionspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper 
Collecte für das Waiſenhaus zu Altdorf, Kr. Pleß. 
Hlefhderg, D. 13 Hunt Jig ang, Jul. Hern Sa 
r erg. . 13. rz. Aug. Jul. . paz 
i $, Ricimer bier, mit Ernest fe. Hellmann. — D. 15. 
riedr. 
Erneſt Kuhnt daſelbſt. 


G 
irſchberg. D. 3. 
92 5 Jun Hulda Manthe — D. 16. F 


Frau Töpfermſtr. 


Feige e. T., Clara Martha Hulda. — D. 26. Frau Kutſcher 


äsler e. T., Erneſt. Paul. — D. 28. Frau Int. Hartert in 
den Waldhäuſern e. S., Guft. Herm. — D. 2. März. Frau 
Schuhm Böthelt e. T, Clara Martha Anna. — D. 9 
Prem.⸗Lieut. a. D. 
Febr. Frau Kreisgerichts⸗Erek. Bormann e. S. Mar Franz 

b. — D. 12. März. Frau gam, Thiel in Hartau e. S., 
Johann Jofeph. — D. 14. Frau Tagearb. Wache e. T. todtgeb. 

Kunnersdorf. D. 2. März. Frau Hausbeſ. Zimmer e. 
ar ey 1 Aug. — D. 3. Frau Inw. Rücker e. T. 

auline Clara. 

Straupftz. D. 27. Febr. Frau Hausbeſ. u. Tiſchlermeiſter 
Thieme e. S. Adolph Alfred Arthur, 

Hartau. 
Wilhel 


m. 
Schildau. D. 24. Febr. 
Guſtav Hermann. 


7. März. Frau Fabrikweber Pohl hier e. T. 
Goldenkraum. D. 1. Jan 
ger, geb. Weiner, e. S., Wilh. Adolf Herm. — 
des Gender, u. Handelsm. Thiem, geb. Lehmann, e. S., Guſt. 

a ae ee 
„Auguſte Pauline. 
. Geſtor be 


Hirf hberg. D 12, März. Verw. Siki Gleouore Reichelt, 


b. Baſche, 6 D. 14. Bertha Heene, T. d. 
Seheninermft. Heene, 25 J. segia — Augufte, T. 
e 

e. to., ? $ „4 T. — V. 18. x 2 
zi des Fabrikar b. Rauterkuß in Kunnersdorf, 2 3.2 M. 19 


T A a 


Aug. Marpert, Fabrikarb. in Straupitz, mit Caroline £ 


e bor en 
ebr.. Frau Gijenbabn-Schafiner Anz 


. 9. Frau $ 
Dühring e. T, Eliſabeth Carol — D. 18. 


„Frau Weber u. Inw. A. Cll 
. 11. Frau 


au Inw. u. Weber Heller, geb. Pohl, e. 


D. 24. Febr. Frau Häusler Scholz e. S, Call 
Frau Häusler Kloſe e. Sohn, 


Nes 
chmiedeberg. D. 25. Febr. Frau Maurergeſ. Neumann 
hier e. S. — D. 97. Frau Nadler: Herbig hier e. T. — D. 


BRETT TR 


57 = -Gal Sof. m Dat g re pe IM 


er Ye D. 12. März. Anna a 1 1 T. des Inwohner 
riedr. Wilh. Fiſcher, 1 ee t R 
ATAA 1. 1 nen 


u ee 
— 


Literariſch 
A. Taube, Buch- u. 5 Musik. -Leihinstitut, Hirschbef 


Zur Feier des Česas er Te Sr. e des ei 


empfehle ich das ſoeben in 8. Raa erſchienene Buch: 
Wilhelm der Erste, 
König von Preussen, 


Bruno 1 K h dma — . von * 
2 Seiten. reis nur 10 
(Auch 1 Schul⸗Prämien ig beiten 


Oswald Wandel, 


Buchhandlung in — 
OKKAR N X , N N NUN 


Daheim. 


Die nächſte Nr. 25 be Em VI. Jahrganges 


ine 1 Gore ung) Hiſtoriſcher Roman vo 

„ Hilti. — Zur Charakteriſtit der Frauenfrage. Von 
R. Koenig. — Ein Kapitel vom Kunſtgewerbe. Ven Dr. 
Max Jordan. Mit 8 Illuſtrationen. — Eludentenmutterchen. 
(Schluß) Von Arnold ellmer. — Am Familientiſche: Bilder 
aus der Kinderſtube und ihre Necenfenten. 
Der erſte Schulgang. Von Auguſt Ludwig — 
von Calais bis Dover. 

Zu Beſtellungen empfehlen ſich: 

O. Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


13 Turner = Ball. 


Der Eingang zum Ballſaal im Häusler’ fhn Locale fin: 
det von der Promenade aus ſtatt. 


3685. Zur Feier des Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Königs wird das Gymna- 
fium Dienſtag den 2 2. März, Vormittags 
10 Uhr, einen Rede⸗Actus im Saale des 
Kantorhauſes veranſtalten. Alle Gönner und 
Freunde der Anſtalt lade ich dazu ganz ergebenft 
Dr. Heine, 


. * 
AG Bierkeljäßrlih 18 Sgr. 
gia en 
usüarfag nf zapungjogkn 

33 Sg mG 


Zu dem Bilde: 
rodnen Fußes 


. 


ein. Gymnaſial⸗Director. 
. 2 3. F. B. R. 1 
255 300 K. M. G. T. Fl ut . I er 


am in, Sagi, Ernft baus 

2 . 

Ss Joh. Carl Gräbel. Geding 
D. 10. März Der Bauern” 
D 5 M. 5 2. 


i 2. 3 Q. d. 22. III. bar. 2. Fest- u 
af. =] I. G. T. Sr. Maj. d. K. 


9 5 Schul: Anzeige. 


Montag den 25. April beginnt 1 ge Rehr: 


‚u 
nell 


meiner conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs? 
welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie 
Schüler entgegenzunehmen, bin ich täglich bereit. 
ee u? finden für ne in Be 
Hirſchberg, den 16. März 18 Guſtav S Sm 
Vorſchuß⸗ Verein zu 
Vom 15. März ab müſſen bei Prolong” w 
10 der Vorſchußſumme garidor . 
F. Wittig. L. Hau ne. A 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 
3184; 
Die der verwittweten Gärtner Scholz, b. Chen hf 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 28. März 1870, Vormittags 10 Mir 
richts⸗Gebäude, verkauft werden. 
Zu dem Grundftüde gehören 7,98 Morgen der G 
nach einem Reinertrage von 10,37 Thlr. veranlagt 1 
Der Auszug aus der Steuertolle, der neueſte f 


S vorbereitet werden. — Anmeldunge 
ſionat die gewiſß enhofteſte mut u und die a 
U 
Pal chb 
(eingetragene Genoſſen 
Der Vorſtand. | 
Nothwendiger Verkauf. 
Menzel, gehörige Landung No. 46 zu Rabis a "fo ol in 
(A 
vor dem edit Subhaſtations⸗ Richter in u 
aue 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der O Grun 
chein, die beſonders geſtellten Kaufgbebingungen, a 5 


chätzungen und andere das Grundſtück betreffend ei mtt 

gen können in unſerem Bureau während der A 

Eingehen werden. ag, 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderen pale 


Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Seleen 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecht 4 
machen haben, werden hiermit Aufarkorbert, bie $ ang 
meidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteig 
an ag Mathe über Ertheilung des Zuſchlages ; 
a eilung des Zuſchla N 
am 31. März 1870 Vormittags 11 e, bo 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten 
tions⸗Richter verkündet werden. 
Greift e den 25. Januar 1870. on 
Königliche Kre des erichte nm 
e Sh Subhaſtations = Richter. ; 


aa 


y i Bekanntmachung. ] 
tinen Mer Genoſſenſchafts⸗Regiſter ift bei der unter Ne. 2 
geenen Genoſſenſchaft „Alt⸗Reichenauer landwirthſchaft⸗ 
Vorſchuß Berein zu Alt⸗Reichenau, Kreis Bolkenhain“ 
38 eut folgender Vermerk eingetragen worden: 
daß 889 des Vereins⸗Statuts ift dahin abgeändert worden, 
' die von der Genoſſenſchaft ausgehenden Bekanntmachun⸗ 
reiburger Boten veröffentlicht werden. 
4860 „ Maurermeiſter Adolph Schubert iſt Ende Dezember 
aus dem Vorſtande ausgeſchteden und an ſeiner Stelle 
1870 Gerichtsſcholh Ferdinand Kleinwächter für das Jahr 
it G zum Vorſtandsmitgliede gewählt worden. Desgleichen 
aus nde September 1869 der Poſtexpedient Paul Wenig 
Mer em Vorſtande getreten und an feiner Stelle der Zim⸗ 
das neifter Cuno Schubert pro IV. Quartal 1869, und füt 
ERA 1870 zum Vorſtandsmitgliede gewählt worden. 
Ahe den 14. März 1870. Der 
z ME 5 
155 nigliches Kreis⸗Gericht btheilung 


Das Nothwendiger Verkauf. 

fug N Gaſthofsgrundſtück, genannt „zum blauen Himmel“, 
an 201 der Stadt Haynau, dem Weißgerbermeiſter 

digen © Dannenberg gehörig, foll im Wege der nothwen⸗ 

ubhaſtation 

Mt dem II. April 1870, Vormittags 10 uhr, 

ee unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 

da un Termins⸗Zimmer No, I., auf hieſigem Rathhauſe 

en. 

Ae gem Grundſtüc gehören keine der Grundſteuer unterlie: 

enen sn dereien. Bei der Gebäudeſteuer iſt daſſelbe nach 

ja Der Abangswerthe von 290 Thlr. veranlagt. 

a die zung aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

N un beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 

genen en u. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 

tiehen 0 unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden ein- 


Ó 


y 


i 
) 


yal erden, 

K tifao teienigen, welche 7 kin oder anderweite, zur 

nuch dedteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 

meden b ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

du aben, werden hiermit yE y dieſelben zur Ber: 
ume der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


as 
un, Attbeil über Grtbeilung des Buhlages wire 
un ernt 13. April 1870, Mittags 12 uhr, 
eſchneterichtsgebäude, Termins- Zimmer No. J., von dem 
Diahnaneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Kön den 21. Januar 1870. 


tigi eee 2 À 
ee te 
Auktion. 
Freitag den 25. März c., 
ite Vormittags von 9 Ibr ab, 
der Be Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“ hierſelbſt 
Sig, eiſtbietende Verkauf von gut erhaltenem Mo⸗ 
toden un, Sopha's, Schränke, Tiſche, Rom- 
„Betten, Frauenkleider, Bett- und Tiſch⸗ 
wen. dgl. m., gegen Baarzahlung ſtatt, wozu 
fluſtige einladen. 
in brunn, den 18, März 1870. 
Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


RER š 79 
765 - 


3512 
RR 
m gerichtlichen Auktionslotale, 
nige Stüd Meubles, 15 Stüd verschiedene Jil» und Stofe 
büte, 10 Stuck hohe Hüte, 20 Gebett Betten. — um 11 U 
in der Reftaurafion „zur Adlerburg“: 88 Stück verſchiedene 
Stühle; — Mittags 12 Uhr auf dem Schießhausplan: zwei 
Fuder Ziegeln gegen baare Zahlung verfteigern. 
Hirſchberg, richtliche une s„Commiſſarius 
ons- C us. 
Der ger Eſchanpel m 9 5 


Vormittags 10 Uhr, werde 
Rathhaus, 2 Treppen, ei⸗ 


r e 
. Auktions = Anzeige. | 
Montag den 21. März, Vormittags 9 Uhr, wird in meiner 
Behauſung der Nachlaß meines verftorbenen Mannes, des 
Raufm. Morib Caſſfrer bier, beitebenb in Deſtillations⸗ 
Apparaten und Utenſilien, Orhofte und kleine Gebinde, ätberi: 
ſche Oele, f. doppelte und einfache Liqueure, f. Rum, Arge u. 
Punſch⸗Eſſenz, Spiritus und Kornbranntwein, Sprit u. fig, 
ferner Kupfer, Binn- und Mef a I fupferner Waid: 
keſſel, 1 Heiner eiferner Ofen, Kirſchbaum⸗ und Birten Möbel, | 
Bücher, Wijde, ee und Kleidungsſtücke, gegen Baarzah⸗ 
lung meijtbietend verſteigert. 8 : 
saae Verw. Henriette Caſſirer in Boltenhayn, 


88 Au kt i o n. : 
Mittwoch den 23. März 1870, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 

werde ich in dem hierſebſt unweit der katholiſchen Kirche bele⸗ 

genen Hauſe Nr. 76 in gerichtlichem Auftrage den Nachlaß 

des Fuhrmanns Friedrich Wilhelm Winkler von hier, be⸗ 

ſtehend aus Kleidungsſtücken, mehreren Wagen (unter denen 

fih auch ein Kutſch: und Frachtwagen befinden), ſowie ande 

ren Acker⸗ und ene ee meiſtbietend öffentlich 1 
egen fofortige Bezahlung verkaufen, wozu Kaufluſtige einge- 

aden werden. Hauptfleiſch, als Auktions⸗Kommiſſar. 
Schönau, den 10. März 1870. 


Rn Holz- Verkauf. 
Donnerſtag, den 3). März 1870, von Vormittags 
9 Uhr ab, follen in dem hieſigen Dominialforſt, Diſtrſet 
Breitenberg, an der ee 3 Hölzer, als! 8 

180 eee in Looſen, 
40 Klaftern hart Scheitholz, 
13. » „ Stodbolz 


och 
106 Schod 


Aſt⸗Reiſig, 5 
160 Haufen Strauchholz 
meistbietend gegen fotora baare Bezahlung an Ort und 
Stelle verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden vor 185 
. des Termines bekannt gemacht. =" 
ominium Kolbnis, am 16, 3 1 K ö 
e Forſtverwaltuung. 
Zugleich wird noch bemerkt, daß alltäglich weich Scheitholz 
und ar Aſt⸗Reiſig zum Verkauf daſteht. 5 


3467. bet Fe 
3 Holz = Berfauf. Rn, 

Dienstag den 22. März c, von früh 9 Uhr ab, werden im 
Nor. Prausnitzer Revier, im ſogenannten Kehricht, circa 15 
Strauchholz⸗Haufen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah⸗ | 
lung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 9 

Haaſel, den 12. März 1870. 2 j 
Die Forft : Verwaltung. 
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Stadt Br u. 


R Die e e eh fi 

aufm: et, 

Luhn, den 17. März 187 
ne 


Perpachtüng! 
Auf dem Bauergute Nr. 112 zu Berndorf ift Leinacker für 
1870 zu verpachten. Meldungen in Neuhof bei Schmiedeberg. 
3608 Cine gut eingerichtete Lohgerberei, im Hirſchberger 
Kreiſe, ift zu verpachten. 
Wo? wird die Expedition dieſes Bl. gütigſt mittheilen. 


22 Pacht⸗Geſuch . 


Eine ländliche Gaſtwirthſchaft in frequenter Lage, wo⸗ 

möglich mit etwas Acker, wird ſofort zu pachten geſucht. Offerten 

sub A, P, werden durch die Expedition des Boten gefälligit 
erbeten. 3564. 


7 Eine Gutspacht 


von 4- bis 500 Mrg. gutem Acker wird von einem zahlungs⸗ 
fähigen, tüchtigen Landwirth geſucht. Fr. Offerten an die Ex⸗ 
pedition d. Bl. unter Chiffre 14. L. 100. 


Pacht ⸗Geſuch. 


In oder bei einem Bade Schleſiens wird ein Haus mit 
Harten, als Logirhaus für Bade: und Sommergäſte geeignet, 

auf eine ak von Jahren zu pachten geſucht. Fr.⸗Offerten 

mit den näheren Bedingungen werden sub A. 7. im An⸗ 
il 1 von R. Jenke, Breslau, Junkernſtraße 12, 
erbeten. 


3627. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
3663. Fünf verſchieden gelegene Gafthöfe hier und in naher 
Umgegend weiſet zum Verkauf oder vortheilhafteſtem Tauſch 
auf andere Grundſtücke nach 
| Commiſſionalr E. Klenner in Hirſchberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts.“ 


* 


Ausbildung auf dem Lande für das 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädag. Ostrowo bei Filehne 
(Ostpahn). Prosp. gratis. Hon. 80—100 Thlr. quart, 


Frau Dr. Hederich in Hirſchberg i. Schl. beab⸗ 
ſichtigt, Penſionairinnen bei ſich aufzunehmen. 
K Sorgfältige geiſtige und körperliche Pflege, auch 
Nachhülfe in den neueren Sprachen und in Muſik 
wird zugeſichert. 

s Nähere Auskunft zu ertheilen, find bereit: Herr 
SBauperintendent Werkenthin in Hirſchberg und 

Frau Dr. Hausleutner geb. von Gayette in Ber⸗ 
Un, Leipziger Platz 124. ; 


$ 


Fallſucht ift heilbar 

Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepfie, 
epilept. Krämpfe) durch ein nicht medizin. 
Univerfal:Sefnndheitsmittel binnen kurzer 
geit radikal zu heilen. Herausgegeben von Fr. 

. Quante, Fabrikant zu Warendorf in 
Weſtfalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen 
20% welche gleichzeitig zahlreiche, theils amt: 
lich conſtatirte rejp. eidlich erhärtet 


È Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus faſt ſämmtlichen europ. Staaten, 
ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. enthält, wird auf 


directe Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber 
2772. 


gratis⸗franco verſandt. 


III 


3552 Meinen werthen Kunden, ſowie den gee 
Herren Bauunternehmern u. einem reſp. Pu m 
empfehle ich mich auch dieſes Frühjahr wieder 
Setzen jeder Art von Oefen. i 
Auch habe ich wieder eine Auswahl Oefen 
der bekannten Herrſchaftl. Ofenfabrik zu Schwe 
und empfehle dieſelben einer gütigen Beachtung 
Hirſchberg, den 19. März 1870. A 
Friedrich Buchmann, Ofenſezuiſtt 


x Herrenſtraße No. 9. . 


ge 
i 


3582 Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß die 


Gröffnung der Schifffahra yi 
auf der Oder binnen Kurzem ben 


und halten für Sendungen von und nach 
die Schleppkähne der von uns vertretenen 


Suu, 
Dampfſchleppſchifffahrts⸗Actle, 
Ge ſellſchaft zur Benutzung, ſowie unfre Dien 


Speditionsfache beſtens empfohlen. 


Frankfurt d. d. O., 15. März 1870. 


Herrmann & Oo 
Spediteure. 


N i er 


. 


P 


* Anzeige für Zahnleidende! | | 
22 1 Blachen geehrten Aufforderungen zufolge bin ich Montag den 21, Dienſtag den 
un 


rien Mittwoch den 23. d. M. in Waldenburg, Hotel zum Löwen, wieder 
meinem Atelier für künſtliche Zähne anweſend. ö . 


E L. Neubaus, praftiſcher Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 
. —˙*Wͤͤ?ĩ·̃ r EEE EEE FUN) E 
Dur gütigen Beachtung! mupplang | 115 
berg und hoben Adel wie werthgeſchäßten Publikum von Hirſch⸗ 6 V s j 
2 10 ie Sea Ua g ap 8 mic) bie: 19]P 0 N 
\ tablirt . ndem i i „ f 7 
Lachen he, daß 10 5 RAE beis PR in Ir OLSI Sy 91 q ingezquvg 
i iben fein uch den ne werde, foll 8 mein eiriafes Be eas ne abqzuvq uallaq puu > 
„durch n „gute, preiswür rbeit mir 9 4 
j efemen zu gründen 72 2 185 Auswahl von eng nab gun zawogß 917991 pang 


D 

F von der rühmlichſt befannten Langenöls Ofen⸗ 4 X 
| ER babe ich ders ir Auswall auf Lager, fowie auch Iga unl sound are p magu, i 
e Bee ET. SL SET ane nè ebe banG it 
ate o, Ec eke en O DS Demn Mr Iny wog unau wag w, mv 30% % og 
| e Mär; 1870 3368. ING NA eee au pr agnya 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
ER: Carl Lean. ahb ju uaylurıyau a won 
a Anzeige für Schönau. II gun umwauag sallon adog 
x 4 5 AL . Schön ab ein: WII ol m ovg an unu pf uaqug 5 


lne Zähne ſowie ganze Gebiſſe, nach der neue⸗ 4 
hen Selene ae mad bir um 290g ajaa /ekusunlang wu 


zug eich eingeleht. . f U een GMG eech ue 
A le ich Ausfeil d $ RE N 
einigen. Der mac eee ene 9% swé sog m bunugag aun joo 


Ebenſo werd f „wel 5 7 g: 
be, hen d de obne Speer, far ppc mau gu amag 100 n gog ak 
; immer beſeitigt, fo daß der Schmerz nie wieder- 1 
2 kehrt und Der betreffende Zahn —— Beißen 4 u 3uagadıa 979 Pang! 14 wgung ws KA 
34 Kauen wieder benützt werden kann. ⸗apasnv qun uon! Ugugu Ui 

Robert Krauſe, prakt. Zahnkünſtler. 2 


GEPM = VRHAUPIR- jaa 
| Ha A E R II A N | 4. 3581. Einem 5 Buite Et gie erocbene Anzeige, 
 E-Verficherungs-Gefellichaft für Bier- und Weinftubn 1 

Felber eu e f f — Es wird mein e ae, is 


z 13 der mich Beſuchenden reell und prompt zu bedienen. * 
Gegründet im Jahre 1849 Zugleich empfehle ich auch mein auf das Beſte aſſortirtes ks 


Als N era Gi 5 bgel 2 
e j A r garren-Lager in beſter abgelagerter Maare, Caffee, grün. 
e e bite m (onts Bant e e, 
| abt en zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen und gen Artikel billigſt 3 i Guſtav Ullrich. 79005 
keit ber ng von Statuten und Antrags - Formularen jeder- Pilgramsdorf, den 12. März 1870. 5 
Commi i 3 Ermwid i 
: miſſionär H. in Landeshut; 3659. ; í iderung. 1 Ya 
: Fenton $ —.— 3 bei Grüſſau; Auf die in Nr. 28 gegen uns gerichtete Warnung erwidern 
: Corichteſchreiber G. Thennert in Pfaffendorf; wir nur, daß Alle, die Teubner und uns tennen, wiſſen, was j 
gi Miffionär R. Pohl in Liebau; unter unſage Würde p unG e3 mich verargen, wenn wit e8 
mermeiſter E. Schubert in Alt⸗Reichenau; unter unſerer Würde halten, uns weiter mit Teubner einzus 
= Cultzeiverwalter Jünſch in Ketſchdorf; ; laſſen. Es ift gewiß nicht der Bildung zuwider, wenn Jemand 
= Ponditor W. Plätſchte in Boltenhain; ſtrebt, nach Jahren endlich das Seine zu erlangen, wohl aber 
Lanp binder Th. Vogel in Hohenfriedeberg. höchſt miſerabel, wenn Jemand, wie Teubner, ſucht, auf alle 
udeshut den 18. Mar; 1870 Weiſe ſeinen Verpflichtungen auszuweichen und darauf pocht: 
* „März 1870. 2 l „Wo Nichts ift, hat auch der König fein Recht verloren“, 
78. Commiſſionär LI Bürge D Krummhübel, den 16. März 1870. 


Hauptagent der „Germania.“ Die Böhmer ſchen Gheleute, 


nn S S 
f Preuß 40 1 Stunts. Anleihe. 1 
Den 1 in conſolidirte Stücke unter Y 
Vergütigung der feſtgeſetzten Prämie beſorgt bis“ 
20. April c. u W 


Abraham Schlesinger 
in Hirſchberg und Berlin. 


SSS 
Norddeutſche, Packet, Beförderungg-Gefelifbaft 


lette, Reinecke, Randel 
ö Die Geſellſchaft Mia Packete zur Beförderung nach allen Orten e Ihre Taxe iſt zu 
| um 25 bis 50 % harat, als die der Königl. Poft, fie ertheilt über jedes Packet Quittung und gewährt in B 
Di elbe e wie die Po ft. otot 
ie üstunft ertheilen die ech l Haupt : ter bei denen auch Reglements und PP 
zu haben Packet Annahme findet ftat 
Sa Boltenhain bei W. made p 
Bunzlau bei C. Heydrich & Co., 
: Goldberg bei Paul Seibenan, 
= pirid b 


z berg A. Taube, 
* bei 3 Saane | 


In 8 bei Gebr. Naumann, 

„ Sede e t 

7 miedeberg be er ttner, ; 
: Warmbrunn bei W. Bartich. 


3 75 we 


Einem en n h von n Huſchben und pee 
die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt eine Fabrik zur M 
fertigung von eleetriſchen Telegraphen etablirt habe, 

Vertraut mit den neueſten Erfindungen, empfehle ich mich 
zur Einrichtung von Telegraphen, eleetrifchen Klingeln 
w., für Fabriken, Hotel's und Privat⸗Wohnungen. 
Preiscourant und Proſpect gratis, franco. 
EN"; Bahnboj-Shrar 85. 


i Epileptifhe Krämpfe (Fallfuct) N 4 


bdeilt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor . 1 
, in Berlin, Mittelſtraße 6. — r ereite über Hundert geheilt. 


| | n-Beforgung. 

IN Gen dei Beginn der Bleichzeit erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß, wie ſeither, auch in dieſem Jahre 
H annte wieder Bleichwaaren aller Art, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Taſchentücher ꝛc., Garn 
ai ebenſogern Aufträge auf alle Sorten Leinengewebe von , bis , Breite, ſowie in Damaſt⸗ und Schach: 

rache en mit neueſten Muſtern, dergl. „ ee und Taſchentüchern ze. zur Beförderung an mich übernehmen 

nangter ſchöner, unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche beziehentlich beſter Verarbeitung gegen Bezahlung 

A kertben meiner eigenen Rechnung 

A Die dunmittenten wieder zurückgeben werden. we: 

ihuſt; die Annahme zur Bleiche ſchließe ich hier 17 Garn und Zwirn Ende Juli, für Leinwand und dergl. Ende 

“RN ` yingegen werden Wirk⸗Garne jedes Jahr ununterbrochen angenommen. 

either 9 anertraufen Baaren find gegen Feuersgefahr verſichert; und leiſte ich für Abhandentommen oder Schaden 

autie 


i Die lange ? N à ie Webereien tä 

wi angjährig bekannte beſonders gute Ausführung meiner Bleichbeſorgung ſowie Webereien läßt mich auch dieſes 
gaz auf recht reichliche geſchätzte Auftrage hoffen; und halte ich mich, ſowie melee Agenturen, zu dieſem Ye Min 
8 reellſter, möglichſt billigſter und prompter Bedienung ergebenſt empfohlen. 


Hirſchberg, 1870. Friedrich Emrich. 


| d k Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: ER : 
ý Herr Kaufmann G. Nitſche. In Neumarkt Herr Kaufmann Ernſt Zerten. 
r Neben O. „ „ Heinrich Pietſch. | „ Neuſalz Pr 5 C. W. Mandel 
" Cres s " " „Neumann. „ Neuſtädtel Frau Apotheker J. Meridies, 
„ Fauthen 1 ti ermann Straka. „ Nimptſch err Kaufmann up: Stütze. 
s Abh 9 49, Reiner. . Bardhwig ,„ „ CM Bimmersliue, 
erſtenfurtbh 5 Š eiſt. „ Poiſchwiz „ __ Kramer Fer d. Neumann. 
* db N/L, ý ý 3 4 gelheimer. 1 1 „ Webermſtr. hrenfried Schmidt. 
fia 5 7 Reinhold Müde. | „ Polfwig „ Kaufmann Friedr, Hellmich. 
h a dt 1 n” Guftav Warmuth n” rimfenan n 7] N G. Weidner sen. 
h & — ~ L. 8. Sachs. ” audten ý Y . ©. Klaue. 
h uberg Herr Seifenfabr. % . Beer. . 3 È 5 Bruno Nentwich. 
` Suhr erg 7 aufmann Ri Dorffs Wwe. „ Saabor 5 Me C. Kube. 
„ Paypal „ Polizeianw. O. Bergmann „ Sagan 5 * Guſtav Wahl. 
„ an „ Kaufmann E. Matthes. „ Schlawa „ Faäͤrbereibeſ. Louis Laube. 
r ne tabt * N R. Deutſchmann. „ Schönau „ Kaufmann R. Grauer. 
N ® r H. J. Genijer m 5 „ Büchnermitr. gran Jung. 
ar „ a" Robert Brüngger „ Schweidnitz „ Kaufmann Otto Hanke 
ba n „5 C. $. Bürgel. „ Sprottau N R G. Maſekowsky. 
» Rofken, " „ R. Mraſeck. „ Steinau 19 Kaufleute Gebrüder Scholz. 
N blut 5 n A. Bräuer. „ Striegan err Kaufmann $; Köhler, 
* Rogen ” Apotheker I. Leyfer. | " 77 . n" ” W. Reimann. 
[R au „ Kaufmann Julius Hillmann. „ &troppen k 1 Guſtav Geisler. 
R tbug . Pi . Kobte, „Trachenberg „ 5 . W. Kleinert. 
„ nig 1 5 „ J. Hentſchel. ë anap ftatt 4 55 Bruno Bobertag. 
h Ri Herren Kaufleute Gebrüder Böhm. „ Waldenburg Frau Porzellanhdl. ent. Wudtke. 
„ n Schl Herr Kaufmann C. A. Kr „ Wohlau err Kaufmann G. Rieper, 
% mann Is mer. 


per 
„ Winzig Hr. Seifenſiedermſtr. Ed. Marſchall. 
70 Zülllahan Herr be esel G. ARE Sohn. 


Dampfſchiff „Smidt. 
I. Classe 


von Bremen nach Newyork 


hege, fäbrt am Sonnabend, den 23. April 1870. | 
Otter ine: . Cajüte vo . am 11. Cajüte SO Thlr., Zwiſchendec 46 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Betöftigung. Kinder 
tracht Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — ) 
í Webe, L £ = ca. 7 rtl. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaß. 

erfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
deen d G. Lange & Co. in Bremen, 
Nod ofteter im Inlaude, da die Bremer Auswanderer ⸗Erpedienten contractlih gebunden find, nur für den 

Vaſſagtere anzıimehmen. Dann folgende rpedition Mitte Juni 1870. 


. Kaiſer. 


" n” * 


N ” t t 
5 eumarkt f 8 9 
a 


19. März 1970. 


1 * 


N 


nene 
Denen 


W ee Nerd * x ur EEE ARTE ER 
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25. Um Zufendung von Sommer : Güte 


zum Modern 


n 


ul dei ; 
Waſchen, Färben ꝛc. erſucht Frdr. Schliebener. 
ee ee e y ar aut ib À 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt pà 
è 6 g rW N] 31 7 
% Bremen na Newyork, Baltimore, New-Orleans u Ha vas 
i D, Leipzig Miktwoch 23. März nach Baltimore via Southampton y 
N D, Hermann Donnerſtag 24. März „ Newyork direct | 
b. Main Sonnabend 26. März „ Newyork „ Southampton 
D, Newyork Mittwoch 30. nin „ Newyork „ Havre 
D. Union Sonnabend 2. April „ Newyork „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Southampton 
D, America Donnerſtag 7. April „ Nemwyork direct 
D. Weſer Sonnabend 9. April „ Newyork „ Southampton 
D. Haufa Mittwoch 13. April „ Newyork „ Havre 
D, Frauffurt Mittwoch 13. April „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
b. Deutſchland Sonnabend 16. April „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 
D. Rhein Sonnabend 23. April Newyork „ Southampton 


Waſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, weite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß 60 
Daflage-Hreije nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, woiſchended 55 Thaler Preuß. Courant. # 
Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. painti" 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebe 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. owe 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedlenten in Bremen und deren inländische Agenten, | 
| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. i" 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung © -| 
210 GBeneral⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen 
209. Gamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Sefellfchaft. 
irecte Poſtd chifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 2 
Hammonia, Mittwoch, 28. März. A li Eimbria, Mittwoch, 13. April. | & 
Holſatia, Mittwoch, 30. März. R Weſtphalia, Mittwoch, 20. April.“ 
Silefia, Mittwoch, 6. April. | $ j- 


Waſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rti. 100 Zwiſchendec Pr. Ert. rtl- 7 

Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Eubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter na Uebereintunft, gif 
Griefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dam 

Näheres bei dem Schiffsmakler Aunguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 


Für Auswanderer nach Amerika! 
Von Stettin nach Newyork 


werden unter Auſſicht der Königl. Preußiſchen Staats⸗Regierung erpedirt die prachtvollen 
Dampfschiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd: 


„Ocean Queen“, Capt. Jones, am 2. April, n. 
„Rising Star“, Capt. Seabury, am 26. April. 


5 let. 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte incl. Beköſtigung 100 Thaler Preuß. Courant, Zwiſchendeck se 797. 


Da für die erſten Reifen ein großer Andrang von Paſſagieren fih zeigt, ift es anzurathen, 
durch Ueberſendung des Handgeldes von 20 Tolr. pro Perſon die gewünſchten Plätze feſt zu 


Näheres bei Conful C. Meſſing, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


a: „ p y } 


; i 
AEREE 


Al 9 ta 
Für Warmbrunn u. Umgegend! 
D Ame em werthen, bauenden Publikum die ergebenſte 
} Macir, daß ich Unterzeichneter von jetzt ab en n 
Nets Kia treffenden Arbeiten übernehme, werde auch 
: on übt ein, die mir anvertraute Arbeit, es fet 
ſoldelt ſowie die kleinſte Reparatur, gut und zu 
Na 0 den Preiſen auszuführen, zugleich übernehme 
| ALTER die Anfertigung von Bauzeichnungen, Koften: 
À) beneigt en und allen theoretiſchen Arbeiten; zufolge ich 
N ung eſt ein werthes Publikum bitte, meine Em⸗pfeh⸗ 
zu beachten 


ſowie einige kräftige 


I Burk kauchbare Maurer ⸗Geſellen, 
d Uen, können fih melden bei 
i E. Tietze, Bauunternehmer. 


dee un tickerei 
thp auch ſowie überhaupt zu Weiß⸗ und Buntſtickereiarbeiten, 

tt Bitia fertigung aller Hätel: Arbeiten empfiehlt fich 
0 


A 
eachtung 
I Ma Handelsmann Karl Hein aus Straupig ein 


Louise Buchmann, Hertenſtraße 9, 
onnerndes Hoch zu feinem 


| 50jährigen Wiegenfeſte. 


Gour Mangelmeiſter oder dergl. 
AR 


weſchäfts⸗ Unternehmer. 
lig angel gebautes Haus mit praktiſch eingerichteter großer 
fngeri in hieſiger Stadt gelegen, ſowie mehrere herrſchaft⸗ 
| ele? matete Häuſer in ſchönſter Lage hieſiger Stadt, 
thei Deilhaftem Kaufe nadh; auch würben fihere Hypo- 
Vel elweſſe mit als Zahlung angenommen. 
r E. Klenner in Hirſchberg. 


i fü Penfionaire 
bel die Nealſchule zu Landeshut 
| Venußaterzeichnetem fürſorgliche Aufnahme und Nachhilfe, 
San eines Flügel⸗Inſtrumentes, gegen angemeſſene 
es 9. 
. ut, den 16. März 1870. : 
* T Geisler, Oeconomie-Inſpector. 
E ent gabe den Reſtbauer Bernhard Scholz von hier 
t uns sen Schantlokale wörtlich ſchwer beleidigt. Wir 
liy bhit ziedsamtlich verföhnt und leiſte ihm hiermit öffent: 


dorf. 
LH, den 15. März 1870, 
Joſeph Mittmann, 
Stellenbeſitzer. 


22 


g 


A Siop z ~ 
$ hüte werden auf das Dejte mobernifirt bei 

Wade Böhm, Putzmacherin und Friseurin, 
de No. 10, vis-à-vis Herrn Klemper Gutmann. 


e i Verlaufs Anzeigen. 

hafe zum Betriebe des Fleiſchergewerbes vor- 
fin bel eingerichtetes und am Markt zu Mart- 
Mähen Haus iſt ſofort zu verkaufen und 
Gaſtwi; zu erfahren bei dem 
i —.— Grüger in Markliſſa und 

3 ffionair Illing in Frieveberg a. O. 


aa Su 


Schmiede⸗Verkauf. ug 


Eine in nächfter Nähe der Stadt Landeshut und 
an eiuer Haupt⸗Verkehrsſtraße gelegene, mit zwei 
Feuerwerkſtätten gut eingerichtete Sehmiede iſt 
wegen Uebernahme einer Landwirthſchaft unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen aus freier Hand ſofort zu ver 
kaufen. Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt melden 
beim Bürſtenfabrikant A. Berger. 

Landeshut, im März 1870. 3689 


3309. Mein an der Chauſſee von Friedeberg nach Flinsberg 
dne rann ohnhaus und Scheune al 14 
Morgen gutem Ader, bin ta DIEA p Schelle er 
\ i W. So ei r 

käufer erfahren Näheres bei in Steine bei Seiebebm ipe A 


3223. Mein zu Hohenfriedeberg gelegenes Haus nebſt Scheuer, 
Obſt⸗ und Graſegarten, ſowie 7 Scheffel gutes 0 bin 
ich willens, aus freier Hand zu verkaufen Das? Se iſt 
bei mir ſelbſt zu erfahren A. Steinberg. 


— — l1ꝓW—ũ2ẽ — — — 
2818. Ein herrſchaftlich eingerichtetes, auch 
für jeden Geſchäftsmann paſſendes Haus 
mit Garten in Görlitz ift zu verkaufen resp. 
auf ein Grundſtück in Warmbrunn od. Um⸗ 
gegend zu vertauſchen. Näheres auf fran⸗ 
cirte Anfragen bei À 


F. Lorenz, Bautzenerſtraße 38 in Görlitz. 
2877. Mein hierſelbſt am Markt gelegenes Haus Nr. 10, 
welches 3 Stuben, 1 Verkaufsladen und ſonſtige Räumlichkeiten 
enthält, bin ich willens, . E zu verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 3. März 1870. 2 
G. Scholz, Handelsmann. 


Reſtaurations⸗Verkauf. 


3384. Eine gute Reſtauration mit Garten und ſämmtli⸗ 
chem Inventarium iſt Beſitzer willens, ſofort zu verkaufen. 
Näheres unter 0. b. 75 poste restante Striegau. 


h Verkaufs⸗Anzeige. 


RN einer belebten Kreisſtadt Mittel - Schlefiens, von über 
Einwohnern, an der Bahn gelegen, iſt ein gut gelegener 
Gaſthof mit ganz maſſiven Gebäuden und allem dazu erfor⸗ 
derlichen Inventar (ſeit 60 Jahren im Beſitz einer Familie) 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen mit 3000 rtl. Anzah⸗ 
lung jofort zu verkaufen. j 

Hierauf reflektirende ernſtliche Käufer erfahren das Nähere 


durch die Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 
3587 Ein nen eingedecktes Gebäude ch 


zu Stechau, 22“ breit und 30“ lang, ſteht ſofort zu verkaufen. 
Näheres in Nr. 3. 
3460. 
Das Haus Nr. 13 zu Riemendorf per Spiller ſoll Sonn: 
abend den 26. März, von Nachmittags 1 Uhr ab, im Wege 
des Meiſtgebots durch das Dorfgericht verkauft werden, und 
ſind die Bedingungen bei demſelben zu erfahren. = i 
3422. Mein in ſchönſter Gegend der Stadt Jauer belegenes 
Grundſtück, Villa mit 1˙/ Morgen Garten, beabiichtige ich 


Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen. 9 9 


Selbſtkäufer erfahren das 


ähre bei dem Beſitzer 
Jauer, im März 1870. LTudtoig 


Zalm. 


Haus Verkauf. u; 


* * * * 
2 Freiwilliger Verkauf. 
Ein in einem belebten Dorfe an der Communalſtraße gele⸗ 
gener Gerichtskretſcham, maſſiv gebaut, mit ca. 10 Mor: 
gen Garten und Acker, iſt wegen eingetretener Familienverhält⸗ 
niſſe ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Ang. Hoffmann, Buchhandlung in Striegau. 


92. Eine Landwirthſchaft, von circa 20 
Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, und 5 Morg. 
Bober⸗Wieſen, 10 Minuten von der Stadt u. Ciz 
ſenbahn, will der 76 Jahr alte Beſitzer verkaufen; 
bevorzugt wird der Käufer, welcher dem Verkäufer 
von den 7 Zimmern im Wohnhauſe 3 davon gegen 
50 rtl. Miethe und in dem großen Obſt⸗ und Ge- 
müſegarten einen Platz überläßt. Anzahlung nach 
Belieben. Das Nähere durch den Bevollmächtigten 
Ernſt Müller zu Bunzlau, 
an der Schloßpromenade. 


3579. 3 beabſichtige Ih mein am Markte 


hier innehabendes Haus, worin ſeit länger als 50 Jahren die 
Pfefferküchlerei mit beſtem Erfolge bis heutigen Tages betrie⸗ 
ben worden, ſofort zu verkaufen. Kaufpreis 2400 Thaler, 


Anzahlung 600 Thaler Otte Dittrich 
» „ 
feſſerküchler 


Schönau, den 15. März 1870. 


3090. ` Freiwilliger Verkauf. A 

Eine in der Nähe der Stadt Striegau gelegene Wind- und 
Waſſermühle, Letztere von Erſterer circa 100 Schritt entfernt, 
Beide mit zwei franzöſiſchen und zwei deutſchen Mahl⸗ und 
zwei Spitzgängen; ſämmtliche Gebäude maſſiv ee wozu 
noch 30 Morgen Acker 1. Klaſſe, 3 Morgen 


ieſe und ein 


großer Obſtgarten gehören und von Renten frei iſt, ſteht aus 
freier Hand ſofort zum Verkauf. Näheres durch Herrn Tiſch⸗ 
lermeiſter Büttner, Striegau. 8 


Haus- Verkauf. 
3094 Ein Haus in Hirſchberg, am 
Waſſer gelegen, fih zu jedem 
* Geſchäft eignend, die herrlichſten 
Feruſichten darbietend, iſt zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkommen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Rechtskandidat und Concipient A. Wannafch 
in Hirſchberg. 

eee eee ee eee TTIE 
8 bee Hausverkauf. 2 
0 uterzeſchneter ift geſonnen, fein nett put an 8 
Haus vor dem Oberthor Nr. 421 zu Goldberg ſofort zu & 

g verkaufen. Dieses Haus enthält? Stuben, 2 Alkoven, 
2 Küchen, 1 Gewölbe, 2 große Keller, 1 Backofen, fo 8 

wie geräumige Stallung, Wagenſchuppen u. Holzremiſe. 

> Ferner einen ſchönen Garten von 1%, Morgen, welcher 

18 drak, Gemüfe und Blumengarten benust wird. 


35 Reelle Selbſtkäufer erfahren das 0 
tituli Hillmann in Gowberg, pere beige 


Ecce sse 


— 772 — 


an. Mühlen ⸗Verkauf. 
Wegen Uebernabme eines anderen Geſchäfts bin hen 5 
A aweigängige eee 3 er al eh den 
„ einem n D D 
MDO ten Aker, bee in verlaufen. Ales Nähere be 


ipime. S. , Müblenb Al Roh 
e n 11 ee au Eh 
1 6% 


3680. Umzugshalber ift ein dreiſtöckiges Haus, 

lex ' ſchem e baldigſt zu 8 daf age 
Stuben mit Kammern, offenen Laden, Küche mit 
ller, Stallung nebſt Hofraum; es eignet ſich der 

pr für Gewerbetreibende, die ein Handel cache a la 
treiben wollen. Preis 2400 Thlr., Anzahlung 


einkommen. Näheres bei j 
eg H. Fiſcher, Auengaſſe m 


91. aus: Verkauf. 1 


Manthe halber bin ich willens, mein mit 5 Gebe Pen 
rechtigtes Haus Nr. 197 auf der Hohſtraße, worin 1 me 
und Fleiſcherei mit gutem Erfolg betrieben wird, i an! 
Hand zu verkaufen. Das Nähere ift bei mir ſelbſt 3 


Schweidnitz, den 13. März 1870. > 
Berwittwete Fleiſchermeiſter perne 
3662. Ein maſſives, neugebautes Haus in guter i oe, 
lage, in einem großen Dorfe ohnweit Hirſchberg „ 
derungshalber unter ſehr annehmbaren Bedingunge | 
taufen. Näheres bei E Klenner in Hirſchberg⸗ 

3669. Reſtguts Verkauf. j 
Das Reftgut Nr. 905 zu Grunau, mit ca. chen A 
ſchönſtem Acker und Wiefen, den Gottichling'ichen earl 


börig, ift mit todtem und lebendem Inventarfum zu pe 

Näheres beim Wartenbenb Auguſt gius he 

3500 Veränderungshalber beabsichtige ich mein Tia 12 
einen | 


Nr. 11 zu Ober: Wolfsporf bei Bolkenhain aus 
zu verkaufen. Daſſelbe enthält 4 Stuben und 


Obſtgarten. Das Nä beim Eigenthü $: 
ee A ee 
3629. 
py aus= Verkauf. e 
in * 


Ein in gutem Bauzuſtande befindliches, maſſioe 
nebſt Hintergebäude, Garten und einem ae ag 
nehmer Lage in Goldberg, zu jedem Geſchäſt, am ii 125 
einen Partikulier geeignet, ift veränderungshalber # i 
Preiſe zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren 
auf portofreie Anfragen durch Guſtav Schu 
Goldberg. Toene 
3638. Ein Haus am Ringe, mit Verlaufsladen, 8 tem ~ jt 
wölbe, Keller, Stallung und Hinterhaus, Alles in Ser | 
zuſtande, ift aus freier Hand zu verkaufen. Näh: . on | 
3610. Eine Mühle, ohnweit Hirſchberg, mit eine Boi 4 
ſiſchen und einem Gpiboange, immer aueh, Pa 
kraft, neuem Waſſerbau, ſchönem Obſt⸗ und Org gabe 7 
wenig Abgaben, ift bei 1000 oder 1500 Thir. Aab gah 


gen anderweiter Uebernahme, fofort zu verkaufen. 

durch die Expedition des Boten. m gelt 
3642. Das Dans Nr. 27 zu Lahn ſchon am Mapen Fi 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält 3 en ein Min 
ihin eingerichteten Spezerei⸗Laden, auch gehören m efa 
Garten und 3 Bauſtellen dazu. Kaufsbedingungen 

beim Eigenthümer. 


3583. Tapezier⸗ und Polfterarbeig peii” 


nimmt an 


Frühjahrs 
Aleiderſtoffen i 
Cari 


rumby's Magenwaſſer, 
Priimi; ein angenehmer, kräftiger Liqueur, 
irt auf der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellun 
D 10 1858 
i u Danzig 3 
| fa Aqueur late die EKE Dienfte gegen Ma- 
le 


bi, Magenſchwäche, und ift aus den feinſten Ingre⸗ 
5 raj ach einem alten Familien⸗Recept nur einzig und 


Sg Milie von 
a in der Nieder⸗Lauſitz. Wilhelm Brumby. 


‚üben in Flaſchen a 10 ſgr. bei 
Meiffenbern 1 Schl Guſtav Hubrich. 
S rdellen, befte Brabanter, 
„ardines a Fhuil, 
f apee n > 
en Düſſeldorfer Weinmoſtrich, 
figy atine. ächt Pariſer roth und weiß, 
t zu den billigſten Preiſen j 
AR, Hermann Günther. 
Wan Gt Kölniſches Waſſer (Eau de Cologne) von 


Ihe + ga Farina in Köln verkauft zu Fabrikpreiſen, a 
gr., 


Richard Wecke, 
am Ring und Schulgaſſe Nr. 7. 


Neue Rigaer Leinſaat, 
ſowie 
und Honig⸗Kleeſaat, 


3653. 


pe oth⸗ 
x biligi 
eiſfenberg i. Schl. y 

Ù~ Gustav Hubrich. 

_ Bigfertel der beliebten engliihen K tauf 
Düne, noch faſt neues Mahagoni ⸗Noll⸗ 
020 u, ſewie 2 elegante Salon: Spiegel, 
KR mit Conſoltiſch und Marmorplatte, find 
En verkaufen Ning No. 6. 

feit 50 Jahren ſich bewahrte 


galt G Fleckſeifenkugel 
to, 5 „ede -Anweiſung — D Spehr in Hirſch⸗ 
aweldnlg in Friedeberg a. Q., n 


e a ie TT 
= Nouveaute’s! 
Großes Lager von 
Chäles und Tüchern, Möbelſtoffen, 
Teppichen, Gardinen, Tiſchdecken ze, 
Henning in Hirſchberg, Bahnhof - Straße. 


rn 


3679. 


Für Confirmanden 
alle Sorten 


empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen Taſchenuhren 


F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 
3580. In der Gärtnerei zu Ida⸗ u. Marienhütte bei Saaran 
ſtehen durch Vermehrung überzählig gewordene indiſche Aza⸗ 
leen in ſtarken Exemplaren, meiſtentheils neuere Sorten, pro 
100 Stück zu 8 bis 10 rtl., ſowie auch Camelien und Blatt: 


pflanzen zum Verkauf. Nähere Auskunft ertbeilt: 
; Die Garten: Verwaltung. | 


3695. Gehackter feſter Bergkies für Gartenwege und Dä⸗ 
cher, pro Schachtruthe von 144 Kubitfuß zwei Thaler, ift vor: 
räthig in meinem Steinbruch an der „Neuen Stonsdorfer 
Straße“. — Kieskarten, a 15 ſgr., 1 rtl. und 2 rtl, bitte ich, 
in meiner Wohnung gegen Quittung zu löſen. 

Schützenſtr. 30, 2 Treppen. E. F. Gurlt. 


ch ch ccc ele IScchchccdesesse 
8 3637. Laut offizieller Anke der General: Agentur 3 
der Herren Iſenthal & Comp. wird der Looſe⸗ ® 
Verkauf zur 


g 

® 

° Altona: Lotterie, 
deren B am Y ; 

8 eginnt und an DM . 0 binnen we⸗ ; 


5 nigen Tagen — geiclofien! Der Geſammtwerth der 
@ Gewinne beträgt TE 

& über Million M. C. 

Y und koſtet ein ganzes Original⸗Loos 

u l Thlr. 3 Sgr. 
® ie unterzeichnete Hauptagentur hat nunmehr 
die letzte Looſeſendung 

GA lten, welche bei den tägli i 
r 
a binnen wenigen Tagen 
Æ vergriffen fein wird. — Neue Beſtellungen werden ſomit 


ch auf das Schleunigſte erbeten und für fetzt noch prompt 
$ ausgeführt durch für jetzt noch p 


Schlesinger's Hauptagentur. 
Se e eee ee 


BDELRS 


SSS SS d 


a De a it 


©2238 383332823 


e 


Schaſwoll⸗ Watte 


ee 


3559. 
empfie It auf N Anfragen, fowie auch gute Banm: 


i woll⸗Watte im Ganzen, als auch im Einzelnen, zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen: Carl Cuers. 


die Niederlagen 
Mineralwasser - Fabrik 


om 


Apotheker Emil Sichting 


hierselbst sind 
bei Herren C. Brendel & Comp., 
- Herm R. Friebe, 
Hermann Günther, 
Friedrich Hoffmann, 
- A. Meierhoff, 
Gustav Nördlinger, 
Hermann Vollrath, 


= 3464. Kieferne Pfoſten, 3 und 2 Zoll ſtark, ebenſo e, 
1 % und ½ zöllige Bretter. 12 Fuß lang, in großen 
artien vorräthig in der herrſchaftlichen Schneidemühle zu 
Reffersdorf 
3504. Ein br Ein brauner Wallach, 7 Jahr alt, fehlerfrei, und 
eine große, ftarte Kuß mit dem Kalbe, ſteht zum Verkauf bet 
Hirſchberg, Roſenau. G. Mo aer 
W armbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 
., Greulich e 
Ko ch⸗Bohnen, das Pfd. 1½¼ 
Perl⸗ oder Reis⸗ Wein dus rg 3 Sgr. 
Koch⸗Erbſen, das Pfd. L a: 
Wiener Gries, das Id Sie 
Perl: Caup; das Pfd. 2½ Sgr. 
Hirſe, ſchön, das Pfd. 1%, Sgr. 
Hanf: ‘Samen, das Pfd. 2 Sgr. 
Hafergrütze, das Pfd. 2½ Sgr. 
Linſen, Olmützer, das 12 2 Sgr. 
Faden⸗Nudeln, das Pfd. 3 = 
Facon⸗ Nudeln, das Pfd. 4 S 
Sago, weiß u. braun, b Sio. 2½ Sgr. 
Vogelfutter, das Pfd. 3 S ' 3536. 


| T Klopſch'ne © Såe: Qeinfaat 


5 6 empfiehlt Moritz Hänisch in No. 1. 176 zu Rabis hau. 


Wagen Ver fauf 
ut gebaute Iſpännige und 2ſpännige Fenſterwa en, ein 
ſchon gebrauchter Fenſterwagen, 1 ein in gute uſtande 
Bi Ber Blauenwagen ſtehen zum Verkauf 
aul Seidel, Wagenbauer am tath. Ring. 


= Lein faat! 


Se Neuen extrafeinen Pirnauer und Nigaer Kron Säe⸗ 
Lein Samen offerire ich beide Sorten von den anerkannt 
5 Be Marken in originalvollen Tonnen unter Garantie der 

it. — Bei 3 eines größeren Quantums ſtelle 


ehr billige Preiſe. 
g db 1. Scl. A. Süssenhach. 


ier be Unterleibs⸗ 
und Magenbefehwerden | 


Erprobtes und anerkanntes Haus mittel h 


gegen ift der Daub itz ar 


Magenbitter, fabricirt vom aut 


N. F. Daubitz in Berlin, Cbarlottenſtr. l 
Niederlage in: A. 
Siet bei A. Edom. Arnsdorf: I de⸗ 
ittrich, Bolkenhain: G. Kunick. dein, 
berg a. G.: E. A. Tietze. Goldberg: H rms“ 
Letzner. Greiffenberg : E. Neumann. Herne. 
Bi dorf u.f.: E. Gebhard, Jauer: Franz Se 
Landeshut: E. Nudolph. 5 J. F. rich 
chatſcheck. Löwenberg: Eſch 
Neukirch: Albert Leapols ri dend Ech. 
W. Kimm. Schömberg: A. Wallroth. San 
Schweidnitz: Ad. Greifen 
berg. en Aug. Fiſcher. War mb ; 
A Fritfi Hohenfr e J. F. un. 
gel, Schmiedeberg: Friedrich Germanys 
su 5 1 Carl Guftan Rücker. Warmbr uber 
E. Fritſch und Joſ. Gebauer. Schöm 12005 
N. Lachmuth. 


2 : 
1 A 
3589. Friedrich Schröter, Handelsmann in Seiffe 
verkauft von a T ein’ wi 
hi Rigaer Lein gamen. Er 
wald Mäh gel 1 


Schaum und Faſtenbreze 2 
Arnsdorf. H otitsoh 


3694. Ginen breitſpurigen ſtarlen eiſenarigen Kung 
gen verkauft König in Schreiberbau. 


il. Stock: Bertanf. 


Auf dem Dominium Eichberg, am ſogenannten 
benrande, ſtehen 80 bis 100 Klaftern ag 


ier“ 


N nau: A. Weiſt. 


2. * 


zes 


rohr verkauft das rÍ 
Dom. Langhellwigsde 

bei Bolkenhain. 

Ja Große Auswahl fertig e 


E S O p H e 8, 
zu billigen, aber feſten se beim un 
Riemermeiſter Aug. Golden Seal 
in Löwenberg, Bunzlauer e va 

beim Ghuhbmahermeifter Herrn Lie? 
Auch findet bei Obigem ein Lehrling 957 
Unterkom men. 


mri s FLEISCH - 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBI6’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Weitu Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. —. 
Ng und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


Stärkung für Schwache und Kranke. : zi 
En Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 
a àS grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


. Detail-Preise für ganz Deutschland: 1 | 
ThE C. Topf. ½ engl. &. Topf. /, engl, & Topf. e engl. eu. Topf. 


b. 3. 5 Sgr. à Thir. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27% Sgr. 4 Thk. — 15 Sgr. 
Nur ächt, wenn jeder Topf Als 
s, ] ! 
e., nebenstehende Unterschriften A 
2 J trügt. TRILER ONER, 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


N 240. 
Í Un Sros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 
in err. Bernh. Jos. Grund, Breslau. 


© 8a Niederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
. Haner Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 

ken Dr. Eattison's Gichtwatte, a 
a, danteſe Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft: Hals, und Zahnſchmer 


Pany © und Kniegicht, Gliederreißen. Rüden: und Lendenweh u. f. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 
dul Spehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes hut. 


GA Stollwerck’sche Brust-Bonbons. 


rämiirt auf allen Musftelungen, 


en, 
gr. 


A 
wir 


Eine Verbindung von Zucker und ſolchen Kräuter⸗Extracten, deren -wohl 
9 thätige Einwirkung auf die Reſpirations⸗Organe von der mediziniſchen Wiſſenſchaft 
1 feſtgeſtellt ſind. 


Ri > Depots dieſer Bruſtbonbons in verſiegelten Packeten mit Gebrauchsanweiſung J 2 1 
i N i á 4 Sgr. befinden fid: t i — Bi 

h rschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schügen- und Hirtenſtraße, am Bahnhof 
in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg bei J. Heinzel. i 

ülke. 


bei P. Zehrmann, 
„Mähn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Ed. Ri 


auer orf uK Paul Nimbach. 


1 Störmer. 
Selterſer⸗ und Soda Waffer, 


u 7 Anſtalt künſtlicher Mineralwäſſer, | 
ud Himbeer s Saft en gros & en detail 


des 
wn, Oscar Fehl, Apotheker in Schmiedeberg. 
ung in wa derehrten Kunden die gefällige Nachricht, daß der Wintervorrath geräumt ift, und nun nieder ſtets friſche 
bi. kannter Güte von Selterfer: und Soda Waſſer auf Lager und werden jederzeit binnen 24 Stunden 
; i mediziniſche Wäſſer angefertigt. 3620. 


: C. G. Nücker. |, Waldenburg bei Fr. Pohl. 
in Liebau bei Ign. Kloſe und bei |, Warmbrunn bei H. Kump., 
Joſ. Kuhn. 15974. 


mit 


* 


33430 


. 
* 


s 


Zu Confirmations: 


PPP 
Geſchenken empfehle ich in großer Aus we 3 
~ | de r n 290 1 1 „ Stuart - Garnituren, Stu, p 
ragen, Grav iple, getikte Faſchentücher, Strümpfe, fertige Unterr i 
Grinolinen, Corſetts ꝛc. e 1 
ür Herren un d Knaben: Oberhemden, Kragen mandet!” 
Chemifetts, Einfühe, Shlipfe, Cravatten, leinene und ſeidene Taſchenlücher. ST 
Beſtellungen werden nach Maß und Proben beſtens und billigſt ausgeführt. 


Theodor Lier, Bahnhofſtraße 69. 


Freund, Du nenneſt mir als höchſtes Gut — geſund zu fein! 


Das ift es nicht, es iſt: geſund zu werden! „ 
Seit einem Jahre, wo ich mir durch, Erkältung ein Halsübel mit 9 än zli cher 5 ei ert eit R 


zuzog, gebrauchte ich alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne von meinem Uebel befreit zu werden, bis ich endlich au 
Schleſiſchen Fenchelhonig⸗Extract von L. W. Egers in Bresl tam. °’ au p wal 
ich Er meinem Uebel befreit und ſage dafür meinen verb udlichſten Dank. V 
Harſum dei Hildesheim, 14. September 1868. 5 Gonrad Rammler 
Der Schleſiſche endhel Hontg-Crtract von L. W. Egers in Breslau iſt nur ächt zu haben bei: 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, y 
Lonis Lieuig in Bollenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenb „W. Mi Gobe 
. 8 Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner ienbero, D. Iulius Heibig in sah 
„ G. Dittrich in Lüben, Guſtav übiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeben p 
„Jaſchte in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Eruſt in Hermsdorf u. K. 3534 


5 Echten neuen 


Rigaer & Windauer Kron⸗Süe⸗Lein⸗ 
Saamen | 


in Goldberg 
G. R. Seidelman®, 
Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 


3272. Zu den am 20. k. M. beginnenden hate e tehungen der großen, v terung er 
7 nomi ifen E pontine Geline 980 77 57 5 es Sonaten 175 . ie 
nnen von: A 00, 190,000, i 
lichen Fall gewonnen werden lich verlaufe ch en 50,000, 110,00 
amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe 
f 2 z U > 7 P er 
d doe ne parogi 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung Poſteinzahlung) od 
w miliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowi tli liten na 
d Sen Take unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Mengler s Für bi diere yugneaanlahl 
ftet den Beſttzern der Looſe der Staat Garantie! Zu diefer gewinureichen , jede 


e . TES * 
* ” ene * Eee EN i 


beſter Morken offerirt 


A RT 


+ 58 


Publikum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet he i 
g ladet höflichit ein E 
Siegmund Levy, Staats⸗Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Bleichen 31 2 
e ee ene * 


33 beð Boten a. d Riefengebirge. 19, Märg 1870. 


Au Beilage zu Mr. 


Die Herren Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg haben mir als Nachfolger des 

ne den alleinigen Verkauf ihrer vorzüglichen neu verbeſſerten 

kaſchinen Wheeler & Wilſon⸗Syſtem übergeben und empfehle ich dieſelben zu Original⸗ 

ee Garantie; ebenſo auch dazu gehörige Näh-Garne, Nadeln, Oel und einzelne 
Theile. — 


Dirſchberg, Bahnhofſtr. 69, ſchrägüber der Poſt. Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabril. 


duard Heger's aromatiſche Schwefel Seife, 


bit b ; ; 

derber bekannt als ein vorzüglihes Waſchmittel, das auch bei rauher kalter Witterung ſehr günſtig auf die Erhat 

ö 1 5 clung eines guten Teints und gegen die verſchiedenartigſten Haut⸗ und eee mit bellem Erfolg 0 f p 
> ie eand und die Kopfhaut reinigendes und den Haarwuchs beförderndes Mittel fih bewährt. Desgleichen ift 


| t Pma aeir Sab ken und J. Scholz in Hirſ 9 Es Liedl und H. Kumß in Warmbrunn. Schmidt 
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ir in BOB heta 

Wa . m 7 in Salzbrunn. J. Heimhold und F. Pohl in Waldenburg. F. Haafe und H. Hoffmann 
ersdorf. 

Ferner wird an elegentlichſt empfohlen: 


nard Heger's Kühlwachs, 


Ib ben 
ip, ht y A 
inei on dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr, Alberti, auch unter den Namen: „Heil: und Froſtb 
i anten gen : Pflafter,” in feinen oft überraſchendſten Heilwirkungen gegen die ee äußeren A 
in die zu ben durch Froſt, Brand, Schnitt, Quetſchung, Krebs, Salzfluß, Seropheln u. A m, ſchon weit und breit bekannt 
daſchberaben in mit bevorſtehenden Kamen bezeichneten Schachteln bei R. Seifert, P. Spehr, J. Scholz und C. Schneider 
I. Un in 6 C. Schubert in Bolkenhain, A. Seiffert in Frankenſtein, R. Reimers in Freiburg, C Scoda in Friedeberg a. Q. 
uud Grüne, latz, Eduard Scholz in Goldberg, E. Zobel in Ian F. Erbe in Hohenfriedeberg, W. Spätlich in Lahn, 
it 90 Opi in — eg! 9 ob in 25 er N * . Ei ie eh 5 in N cŠ aſchke 
ae" riegau, F. Pohl in Waldenburg und direkt zu beziehen gegen freie Einſendung des Betrages von E. eger 
3646, 


ich vorausſchicke, daß in meiner Samenhandlung nur Sämereien verkauft werden, die in beſon⸗ 


deren Sameneulturen mit Sachkenntniß gezüchtet werden, wodurch ſowohl die vollſtändige Reife. 
Ind em Keimkraft, als auch Echtheit der einzelnen Sorten, bedingt wird, daß ich mich an ven Baar 


zur Saat: 


1 5 e -4 75 eigener Ernte, mit 
„ Pohl's Rieſenfutter⸗Runkelrüben, Geenen 
ttep, li einen Ertrag von 250—300 Cir. gebend, von größtem Blätterreichthum, pr. Ctr 45 rtl., pr. Pfd. 15 9 

4 


l rotzunkelrüben, rothe Turniſes, pr. Ctr. 11 rtl, pr. Pfd. 4 far ; desgl. gelbe Turniſes, pr. Ctr. 12 rl, pr. 
J. ates eia Bde age B L 
Naar e Leutewitzer, pr. Ctr. 15 rtl, pr. . 6 ſgr.; weiße, grünköpfige eſen⸗Mö > 88 
Gr den ee Se ich hu u bier, gebaute g 8 for. ohren, echt engl. Origi EN 
” in vorzüglicher Miſchung, zu dauerhaften, ſehr feinen Garten⸗Raſen, pr. Gtr: 5 
don Wie rasſamen pr. Pfd. 5 1 despl hochwachſende, ertragreiche Gräſer zur e ka Werbefferung å 
en, pr. Ctr, 12 rtl, pr. Pfd. 5 far; Pferdezahn⸗Mais, ſehr ſchön, unter Garantie, pr, Ctr. 4? xti. : 
ned zu Vinten eich, 49. Jahrgang über ſämmtliche Wald-, Gemüſe⸗ und Blumen Samen, fteht auf Verlangen 
en. 


„ Friedrich Guſtav Pohl, Samenhandlung, 
Be, Breslau, Herrenſtraße No. 3. 5 

. Auf y — — aeg 220 ĩͤ EEE En — 
einige S a 2 . Holzdrehbank an Streu und Futterſtroh er Würfel 


>= 


menkauf von Sämereien grundſätzlich fern halte, offerfre ich in beſter Güte und Keimkraft 8 


— — 


— 778 — 


2560 Empfiehlt billigſt! 
L. Wallfisch in Bolkenhain. 


em 


Tuch: und Buckskin⸗Lager 
ſowie mein 
Herren und Damen 


Garderoben: Magazin, 
beſtehend in Paletots, Ueberziehern, 
Röcken, Joppen, Jaquetts, Weiten 
und Knaben⸗Auzügen, halte ich in reichhal⸗ 
tigſter Auswahl gut ſortirt. 


L. Wallfisch in Bolkenhain. 


2400. Rohe und gebrannte Gaffee’d 
billigſt bei G. Nördlinger. 
53465. Oefen aller Sorten vorrätbig in der herrſchaftlichen 
Thonwaaren⸗Fabrik in Schwerta. 

2784. Den Herren Landwirthen empfehle hiermit wieder unter 


Garantie der Echtheit jegliche Sämereien zu ſoliden Preiſen. 
Zobten b. L. H. Koſian. 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 


2 [ weltberühmtes Univerſal⸗ Zahnwaſſer ſicher ver⸗] & 
È trieben wird, wovon fih Zahnſchmerzleidende auf S 
= Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 3 
3 f h 3 
2. J. Thiele in Berlin, Jüdenstr. 24. g 
2 Bu haben A AE 5 Sgr. bei folgenden | S 
— gen L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
z unzlau, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda 3 S 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Droßsdatius in Glatz, £ 
=) Heinrich u 5 BL 1 5 Rete in = 
Jauer, J. G. in Sauban, J F. Ma⸗ S 
Š atſchzeck in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. D 


Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau. 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


2573 


Geheimrath Profeſſor Br. Hrerich's, 
Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs, 


Katarrhpaſtillen, 


beſtes wohlſchmegendes Mittel gegen Huften, Keuchhuſten, 

Schnupfen g b ni Gate ſowohl für Auer, ; alá 

Erwachſene. Preis nebit Gebraudhs:Anweifung: à ganze Oris 

ginalſchachtel 10 før, à balbe 5 ſor. — Bei Frankoeinſendun 

ee er M Aeg, unn 
teln. Zuſen tel 

9012 F. Reche, Apotheker 8 Tage n 


Die y 
Rieſengebirgs = Kräuter = prik 


Baftillen 
von A. Edom in Hirſchberg m 


haben fidh als beftes Mittel gegen Huften, Heiterkeit un el 
tarıh bewährt, und tind vieieiben in kente giiener) P 
zu haben: vr 
gasera bei A. Edom und P. Zehrmann al 
ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsder el, 
bei J. Ernſt; Schweidnitz bei H. Gehrhardt: Seon 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau olle 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bei M net! 
ohenfriedeberg bei Bogel; Schönau bei L. 
oldberg bei Otto Arlt; Liegnitz bei ein 
Landeshut b. E. Rudolph; Löwenberg b. W. Wige 
Samiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Fran g 
Arnsdorf b. A. Dittrich. ö 
3525. Ein noch gut erhaltener Flügel ift umzuge halber nel | 
an verkaufen. Näheres darüber in der Expedition de 
3533. 
Dankſagung. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplaß tung 
Meinen herzlichſten Dank für die heilſame Wir eie, 
der von Ihnen bezogenen 6 Krauſen Univerſalſane 
welche mich von meinen ſeit Jahren leidenden Fußwu 
innerhalb 6 Wochen vollſtändig geheilt hat. 
Breslau, im Januar 1870. Adolf Knolle, it, 
Schloſſer in der Linke'ſchen Wagen bau- Fab. 6. 
Geehrter Herr Oſchinsky, Breslan, Carls pla ui 
Für einliegende 20 Sgr. belieben Sie mir ! K mit 
Ihrer Univerſal Seife zu ſenden. Dieſelbe ab an 
fegt gute Dienſte geleitet. Die Flechten m 
Beine find im Abnehmen und ich habe das eg, 
erträgliche nächtliche Jucken u. Brennen verge 
Ich empfehle aus Dankbarkeit hierfür 955 wohlth auf 
Fabrikat, wo ich nur immer einen ähnlich Leidenden 


indig mache. Ihr ergebener , 
Glogau, den 12. Februar 1870. W gued 


J. Oschinsiiy = 


— es l Fel 
Geſundheits⸗ and Univerſalſ cif 
find zu haben in Hirſchberg bei Wanl Spehr yr V 
keubain! Marie Neumann u. G. Hanie. Bunzlan g 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg arll: 
J. Kepner, Friedland 1 H. Jsmer. Goldberg! D. ge 

tei A Kante * 9.5 4 e 
enfriedeberg: nöl u. Sohn. Jauer: V: 1 
andeshut: E. Rudolph. Lähn! 5 Helbig. Lande ig 
G. Nordhauſen. Viebau : J. C. Schüler die a 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Ehsan 
Ismer. Markliſſa: K. Hochhäusler. burg, 
J. F. Wahl. Neurode: F. Wunſch. Not! — 
sw. Schneider. Sagan: L. Linke. Schone ‚© 
Weist. Schönberg: U. Wallroth. Schwendi 
Opitz, Gre genden Striegan C. G. Opitz 
deuburg : J. Heinold. +4 de 


= Circa 1000 Centner Eichen" 


ar) 
von jungen Steineichen, die geſchält werden follen, fan? 


31. März, 10 uhr Vorm., verkauft in Krzy 
bei Sobotta, dels Pleſcen verkauf 


efundbeits: Syrup, 
Nahrung, oder Liebig's künſtl. Milch, 
Nahrungsmittel in löslicher Form. Bei⸗ 
q er Muttermilch, Nahrungs- und Stärkungs⸗ 
. für ſchwächliche und geneſende Perſonen. Lie⸗ 
ch⸗Extract, in ae, 2 1 und „Pfunden, 
, fog. Schleſ. Fenchelhonigertract, Malz- 
’Teines, Eiſenchinaſyrup und flüſſigen Eifen- 
en Digestiv- Paſtillen und alle andern Sorten Pa- 
Verde Huſtentabletts, Eau de Javeille, ferner für 
lutig indvieh ꝛc. verbeſſertes concentrirtes Re⸗ 

ahr us Fluid, verbeſſertes n Vieh⸗ 
3 und Heilpulver, ächt holländiſches Milch- und 

hlt Nutzenpulver 


üh 
Die V nof : ” 
che Zorzüglichkeit des Dr. med. Hoffmann: 
| peifen Kräuter Bruſt⸗Syrup. 
Sache Vergnügen benutze ich die Gelegenheit, einer 
die Wahrheit zu geben. 
f litt nämlich ſchon feit längerer Zeit an einem 
achde ften, verbunden mit Magenverſchleimung. 
Jagen ich durch den Gebrauch von zwei halben 
Rent des Dr. med. Hoffmann'ſchen weißen 
Deum der Bruſtſyrup aus der Handlung des 
Wr er Albert Plafchke in Hirſchberg, der 
Merje rathen wurde, mich wieder wohler befinde, 
Mittel ich nicht, alle ähnlich Leidende auf dieſes 
Her beſonders aufmerkſam zu machen. 
gr msdorf u. K., den 28. Februar 1870. 


Ni Frau v. Alkier. 
À Verlagen haben: 


Herrm. Schön in Bolkenhain. 
Ludwig Koſche in Jauer. 
W. Rülke in Schönau. 


N Nlaſchen 1 
| zu rtl. 1, 15 for. u. 7½ far. 


ia, Für Cigarrenarbeiter 
len 2 Lager roher Tabake in allen Sorten, in 
oben » Seronen, ſowie in kleineren Poſten. 
erden verſandt. , 
N Louis Stahlhammer in Görlitz. 


| 100 Stück Viſitenkarten mit Namen für 10 far. bei 
bd Kalk 3 Offerte. 


offere brannten Bau: und Ackerkalk in beſter Quali- 
J. Tie GA ab —— FREUE 3285 
ich” früher Hampel ſche Kalkbrennerei 
zu All Kögretorf bei Bolkenhayn. 


en 


3064. In ſelten großartiger Auswahl 


Kleiderſtoffe 


in ſelten großartiger Auswahl 
find eingetroffen bei F. F. grünfeld in Landeshut. 
... an 


; Billard - Offerte. 


3483. Zwei weni be na franzi Marmor Billard's 
mit ſämmtlichem Zubehör wurden uns zum Verkauf überge⸗ 
ben und ſind diefelben zu jeder Zeit bei uns in Augenſchein 
zu nehmen. Heidrich & Co. in Bunzlau. 


Zur Frü jahrsſaat 


vorz. Sommer⸗Stauden⸗Roggen 


das Rittergut Gerlachsheim im Winkel, 
f p. Markliſſa, Kr. Lauban. 


PEOPEPBEEPBLRIHAEBEERBHH 
® Original-Staats-Prämien-Loose sind überall gesetz- $ 
® lich zu spielen erlaubt, nn 


$ Allerneneste grossartiges 


® Geld-Verloosung, 


welche von hoher Regierung genehmigt und garan- 
tirt ist. 


® 
» 
— Die Ziehung findet am 4. n. Mts, statt. 
Ss werden nur Gewinne gezogen. BEED 
Die Haupt- Gewinne betragen 
?250,000, 150,000, 100,000, 
3 50,000, 40,000, 30.000. 
375,000, 2220,000, 3 15,000, 
S 4a 12.000, 11,000, 5 a 10 000, 
2528000, 7 a 6000, 21 25000, 
„424000, 36 a 4000, 126 a 2000, 65 
56 1500, 5 a 1200, 206 a 1000. 
256 a 500,300, 354 a 200, 13200 & 
a 110 Mk. Crt. u. s. w. 
1 gas zes Orıginal-Staatsloos kostet 2 Thir, — Sgr. ® 
1 halbes do. F € 
4 viertel do. do. — 15 Q 
Gegen Einsendung des Betrages oder am bequem- ® 
sten durch die jetzt üblichen Postkarten werden alle S 
bei uns eingehenden Aufträge selbst nach den ent- 
ferntesten Gegenden prompt und verschwiegen ausge- 
führt und nach vollendete: Ziehung unsern Inter- 
essenten Gewinngelder und Listen sofort zugesandt, ® 
Plane zur gefälligen Ansıcht gratis, & 
Unsere Firma ist als die Allerglück- &f 
weltbekannt. 


BRPRORIPLERPIRR 


CE] 
RRB 


e LPELVE 


4 1chste 


Man beliebe sich vertrauensvoll zn wenden an 
Gebrüder Lilienfeld, 
2 Staatspapieren-Geſchüſt 
SBRDPRDBBRE 


® 
SPERREN 


* Amerikaniſchen 
Pferde - Zahn - Mais 
offerirt bill igſt 

Joh. Ehrenfried Doering, 
bbvHPirſchberg, Markt 17. 2 
3515. Ein neues, großes Doppelfeufter mit Glas und Be: 


ſchlag ſteht preiswürdig zum Verkauf bei 
A. Neumann, Tiſchlermſtr., äußere Schildauerſtraße. 


„ Auffallend billig 


habe ich 
mehrere hundert Dutzend 
weiße leinene 


Taſchentücher 


(Bielefelder Fabrikat vorzügliche Qualität) durch Zu⸗ 
fall billig getauft und gebe dieſelben zu nachſtehenden Prelſen ab: 
Damentaſchentücher: 

80 Dutzend ſtatt 2 Thaler für 1 Thaler 16 Sgr. 
80 s s 22, s s 1 s 25 s 
60 s z 3, z | s 15 

Herren ⸗Taſchentücher: 
40 Dutzend ſtatt 2%, Thaler für 2 Thaler. 
50 2 7 3½ d s 25 s 


F 27% = 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Auswärtige Aufträge nur gegen Einſendung des Betrages 
und wird im nichtconvenirenden Falle der Betrag zurückgezahlt. 


Zur gefälligen Beachtung für 
Gicht- und Rheumatismus-Leidende! 
Herrn Lakritz in Remda, 2 
Ich erſuche um baldige Zuſendung nachſtehender Gegenſtände: 
6 Pfund Bade- Extract, 
3 Flaſchen Waldwoll⸗Oel und 
2 Flaſchen Waldwoll⸗Spiritus. 
Ihre Kur ſagt mir ſehr zu und werde ich auf Verlangen 
beſtens atteſtiren können. 
Trobnitz bei Breslau. Heisler, Major a. D. 
Dieſe fo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft 
ſich bewährt und Eingang gefunden habenden 


Lairitz'ſchen Waldwoll- Producte 


find allein ächt zu haben bei: W. Möfiler in Greiffenberg, 
bens Kornatzky in Goldberg, E F. L. Hain in in 
tg. 311. 


— 


"qung 100 


EE . 311. 
2893. Die neueften Sommermützen, ſowie auch Hüte, 
empfiehlt in großer Auswahl und zu den ſolideſten Preiſen 
und bittet um geneigteſten W 18 ER 5 

W. or kürſchnermeiſter. 
Goldberg 1. Schl, Ober⸗Ring Nr. 381. 5 


oxx N NN 
Hur Cigarren Fabrikation 
Ane Carmen Nerz Mälzer, Brafil Giron, 


ava, Carmen Amdalema und Cuba in beiter 

Qualität zu den billigſten Preiſen ; } : i 

[2453 Julina Ae edoch nur per Caſſa. 
4 


reslau, Ring 60. 
t 


Alen, & 


54 5 Paul Liebe““ 
Dampfe nan ES DE Fabris 
1 at S l ö 


7 


5 kiebe Leh! i 
5 8 MHahrung sm! ie 
#7 * * 

in löslich 


N 
NN 
N 


DETERS = = — 2 j! 
n Pal 
Flaſchen zu >, Pfd. Inhalt halten zum Prelſe vo 
ſtets friſch auf Lager: 


Die Apotheken zu Hirſchhell⸗ 


16667. Drahtwaaren = Fabrik. geito f 


Unſere neu errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu en, 
billigen Preiſen alle Arten von Drahtgeweben, ren 0 
und Geſtricken. Beſonders empfehlen wir Malzvar 10 0 
neueſter Art, von ſtarkem Draht und dem Bleche 8 F) 
gewalzt. — pé 
Geſponnene Drahtfeder⸗Matratzen zu hölzernen un 
Bettſtellen. Drahtgewebe und Geſtricke zu allen abit 
Sieben für Zuckerſiedereien, Papier-, Knochen⸗ und und 
len, landwirthſchaftliche Maſchinen⸗, Cichorlen⸗, G e 
zellanfabriten, Metallgießereien und alle im Vera" np 
kommenden Siebe, Durchwürfe, Räder⸗, Trommeßigen Fe 
fiebe ze, Gartenzäune u. Gartengitter in jeder belichte 
Brieg, Reg⸗Bez. Breslau. E. Schönfelder 


2776. 

i Kleeſamen 
in rother, weißer und ſchwediſcher Waare, Steinklee, 
tlee, Bokharaklee, echt franz Luzerne, deren 
Thymothee, Zuckerrüben und bayer'ſchen $ 
Rs Me * avie echten n 

ron-Sae-Reinfamen billigit be r 

] 

Franz Gaertn® 

Ganer, am Neun el 

nn Ow 3 N f 
5 600 Schock Birfenpflauz A 
vertauft das Dominium Heiland -Maufiuf p, 77 
3101 Ein ſechsjähriger brauner Wolle it? 
groß und zu jeder Arbeit brauchban ig, 


verkaufen bei H. Anders iu Qomi 


N. rn ES 
Rigaer Kron - Såe - Reinfanmen, 
befte Sorte, ſowie 
Sack U 2 
| : &äe Leinſaamen, 
er I. Qualität, 
zu möglichſt billigſtem Preiſe: 

F. W. Diettrich's Nachfolger, 

G. Gebauer. 
\ den 17, März 1870. 
ug, in Paar Hark Arpelts Pferde; eine bodtragende 


Bud ein Wallach ſtehen zum Verkauf beim 
eumühlpächter Julius Scholz in Schreiberhau. 


6% Saften Schindeln fteben zum Verkauf bei 
7 Wilhelm Jerſchke in Boberſtein. 
q samburger 
ämien- Loose, 


* Ziehung den 20. April, 
Alte a 2 


rtl. pr. Stück, 


i 
Ad 0 Peitens empfohlen, verlange aber nicht gleich baares 
ue an dern prientire zuvor fih mit 1 Sgr. in frankirter 
me dl i mich Wendende durch Einſendung von Proſpecten, 
Wer 6 ber den Stand dieſes Papiers. — So ift es nach 
dare eſchäfts⸗ Auffaſſung der befte Weg — erſs fidh die 
auſehen und dann das Geld dafür, 


Julius Gertig in Hamburg, 
De Lotterie: und Fonds⸗Geſchäft. 
DA e zu Boberſtein if ein Pferd Mappe) 


be, 171, Querhaite und billige Arbeitshembden, für Frauen 
Anden Or. für Männer von 20 far. ab, gutſigende Ober⸗ 
N ſowie on Irti. ab, dauerhafte und billige Wäſche jeder 

B amen: und Rinder: Garderobe, auf Lager 


e 
Tung im Nähmäſchinen⸗Geſchäft von 
Una Plessner in Jauer, Königsſtraße Nr. 6. 


Ka 1 Gd che 
Kleeſaat 
* bochſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
berg, Markt 17. 625. 


kü Ich kaufe, trocken und rein: 
m 


mel, Mutterkorn, Wachs. 
— Eduard Bettauer. 


105 

81 Zu vermiethen. 
> Den, Laden a. iſt bald zu vermiethen. 
er 5 el, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof.) Str. 
inte SH painem Haufe, dunkle Burgſtraße Nr. 12, ift der 
ù üweiten Sitebend aus 2 Stuben, nebſt Kabinet und Küche, 
Wemiethe ted 1 Stube nebſt Kabinet bald oder zum 1. Juli 

Inn S Uttical, Schneidermſtr. 
Laden mit Wohnung ift zu vermiethen 
Bahnhofſtraße Nr. 69, nahe der Poſt. 


J~ 


Br 
u zu dem 


Näheres bei 


I 


+5 Zu vermiethen 
iſt ein Bodenraum des hieſigen Turnhallengebäudes; Näheres 
bei Lampert, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
2676. Drahtziehergaſſe No. 1 ift die 1. Etage (eine herrſchaft⸗ 
liche 0 anl ) und bas Betterre (zu d 1 5 — 
ignet) zuſammen oder einzeln ſogleich zu vermiethen. 
ein olrtengafe No. 20 in 
3474. Gine ®tube ift zu vermiethen bi C. Cuers. 
3644. Eine geräumige Stube mit Nltove und Küche ift zu 
vermiethen bei W. Pohlak, Klempner, Greiffenbergerſtr. 


3290. An der Warmbrunnerſtraße Nr. 372 iſt der 2. Stock, 


nebſt allem Zubehör, bald oder zu Johanni zu vermiethen. 
Näh. zu 58 Schulgaſſe N. 8 8 Ludewig. 


9431 In vermiethen 


m in meinem nje am Amber die I. Etage mit Garten, 
owie der größere Verkaufsladen. 
"Siefeiberg. ß Aſchenborn, Rechtsanwalt. 
3523. Eine herrſchaftliche Wohnung, nebſt Gartenbenutzung, 
iſt zu vermiethen kleine Schütenſtraße 5 verw Scholz. 

2280. Lichte Burgſtraße 21 ift eine Vorderſtube zu verm. 


3639 Gin kleines Stübchen zu vermiethen bei A Glatz. 
Zu vermiethen 


8 in das frühere n 
Verkaufs- Gewölbe 
der Herren Mosler & Prausnitzer bald oder 
zum 1. April. Eduard Bettauer. 


3558. In meinem neuen Haufe find im Aten Stock noch drei 
Zimmer nebſt Küche und im Souterrain zwei bis drei Zimmer 
an ſtille Miether zu vergeben und bald zu beziehen. 

F. Gutmann in Warmbrunn. 


f Perſonen finden Unterkommen. 
3650. In meinem Comptoir findet vom 1. April ab ein jun⸗ 
ger unverehelichter Mann, welcher recht ſicher im Rechnen ift 
und eine gefällige Handſchrift ſchreibt, Beſchäftigung. Schrift: 
liche Meldungen franco Friedrich Emrich. 
3543. Ein n welcher ſich über ſeine 
praktiſche Thätigkeit auszuweiſen vermag, findet zum 1. April e. 
Stellung auf dem Dominium Lomnitz, Kreis Hirſchberg. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


3700. Einen tüchtigen Ban: und Möbel: Tiſchler ſucht 
bei dauernder Beſchäftigung 
Warmbrunn. Pauline Kober. 
3635. Zwei Holz ⸗ Drechsler Gehülfen können fofort 
dauernde Arbeit finden bei 32% 
Markliſſa. . Dressler, Drechslexmeiſter. ; 
3614. Ein gewandter Holz : Drechsler : Gefelle findet 
dauernde Beſchältigung bei H. Filla in Striegau. 
3575. Ein tüchtiger Stellmacher ⸗Geſelle findet ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei dem 
Stellmachermeiſter Laubner 
zu Conrads waldau bei Schönau. 


Taüchtige Manrergeſellen, 


die geſonnen ſind, auf dieſes Jahr bei mir in Arbeit zu treten, 
können ſich melden bei 47. 
J. Lenz, Maurermeifter, 


Warmbrunn. 


3601. Einen tüchtigen. Stellmacher Gesellen ſucht 
N gider, Stellmachermeiſter in Grunau. 
3633. Ein erfahrener chemiſcher Bleicher, welcher auch die 
Appretur richtig verſteht und eine Stelle als Bleichmeiſter an⸗ 
nehmen will, wolle ſeine Bedingungen wiſſen laſſen durch Herrn 

Herrmann Höpper in Schmiedeberg i. Schl, am Markt. 
3570. Ein tüchtiger Brote und Weißbäcker mit guten 
Beuonifien, jedoch nur ein folder, der fein Fach gründlich ver- 
keht, kann ſofort als Werkführer antreten. Perſönliche 
Vorſtellung in der Bäckerei zu Ludwigsdorf bei Görlitz. 


auch Lehrlinge und Handlanger, 
für andauernde Neubauten in Alt: Kemnib „Boberröhrsdorf, 
altersdorf, Langenau, Johnsdorf, Klein - Röhrsdorf und 
Zobten ſucht für gutes Lohn A. Jerſchke in Lähn. 
3655. Ein zuverläßiger Brettihneider, aber nur ein 
ſolcher, findet dauernde Arbeit beim 
£ Brettmühlpächter Julius Scholz in Schreiberhau. 
3350. Ein zuverläſſiger Kutſcher, welcher ü : 
barkeit und Gina abet ouie enge Nebels rrine ei 
fofort oder per J. April dauernde Anſtellung. Perſönliche Vor⸗ 


ſtellung erwünſcht. Striegau, 10. März 1870. 
i Friedrich Bartſch Söhne. 
3563 


Ein Kellner⸗Lehrling 


wird geſucht in 


und Putzmacherin werden will, kann ſich melden in 52 
der Putzwaaren⸗Handlung von A. Gläser. A 
Friedeberg a. Q. 5 
H 


BRSESEEBEREFEIRESEERESSSES 
Ein junges, anftändiges, gewandtes Mädchen 
wird zu engairen geſucht. Näheres bei 
3551. Hermann Gruner. 
Hirſchberg, den 17. März 1870. 


3699. 2 nicht mehr ſchulpflſchilge Mädchen finden dauernde 
Beſchäftigung bei Ferdinand Landsberger. 


en el. 


Arbeitſame Mädchen 
finden dauernde Beſchäftigung 
in der Kammgarn-Spinnerei 
auf der Roſenau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

AEA a 570 2 gewandter Verkäufer, gegen⸗ 
* , t 

J. Abit oder 1. Mal e. Steh o? verfeben , {ud per 
Gef. Offerten bitte unter Chiffre A. T No, 40 Schweidnitz 

‚sichten, 


5 3572. Ein Mädchen, welches im Nähen bewandert ift 


zu 


3477. l 
1 ren, e 

Ein tüchtiger Papierfabrikant, in jüngeren Jah 
heirgthet, Sucht als Director oder felb tjtändiger Wer * 
in Bälde eine Stelle auf einer Papierfabrik. imm 
Gefällige Anträge unter Chiffre T. M. No. 14 M 4. 
Expedition des Boten entgegen. eh 
3588. Ein rüjtiger Mann, in den 30er Jahren ie no 2 
genwärtig als Vogt fungirt und praktiſche Kenntn der Big 
Niehtur befist, fucht bald oder Oftern als ſolcher epi! 
ſchleußer einen Poſten. Frauko⸗Adreſſen sub H. + i 
der Expedition des Boten niederzulegen. 


Lehrlings-Geſuche. d Kobli 
3381. In meiner Colonialwaaren 2, Porzellan uien e 
Handlung findet ein mit den nöthigen Schulkennin d 
ſehener junger Mann von auswärts bald oder Tei 
als Lebrling Aufnahme. F A. Ne 
eſuch. 


3502. ; -IG 
Lehrling = & ai 

„Fur meine Bureau⸗Geſchäfte fuhe ich zum ſofortigen mar 
einen mit guten Schulfenntnifien ausgerüſteten jung jr 
der Luft hat, die Maurer: Brofelfion zu erlernen. Mare 

Hirſchberg i. Schl. E. de Lalande, er 
3668. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, in si 
zu werden, findet fofort oder Oſtern ein UnterfommeN. ga | 
berg bei J. Spremberg, Barbier, dunkle Bu 
3694. Einen Knaben zum Drehen nimmt an 

Hirſchberg, kathol. Ring. Kluge, Selen 
3686. Einen Lehrling nimmt an de 

Schildauerſtraße. t F. Köhler, Korbm 
3631. Einen aa Rap, nimmt an 

t 


der Korbmachermelſter RK Wünfch in camine A 
3577. Ein Knabe wird als Lehrling geſuchf M die 

zu Schönau. He arme 
3609. i t Laus . i 
omen Lehrling Yo n ente | 
a o 


3584 Ginen Lehrling nimmt unter joliven BEDA un 

der Schneidermeiſter Grauer zu Wa 0% 
Für mein Agentur: und Colon ialwaaren⸗ Knab 5 

ſuche ich einen treuen, ehrlichen und willig 11. 5 


ls Lehrling. 
2 H. — Geisler, Liegnitz „ Mittel 
Lehrlings⸗Geſuch. ann 


me 
Ein Knabe rechtlicher Eltern findet in meinem pofa un 


Br, 
und Weißwaaren Geſchäſt als 5 ein bat m & 
kommen. Herrmann Leyfer. Landesbu Dec 
3457. Ein Knabe, mit den nöthigen Schultenntniſen, Ges 
kann ſofort oder Oſtern in meinem Colonialwacfiu ven. . 
unter günftigen Bedingungen ein Unterkommen, chm 
Löwenberg in Schleſien. Paul 5 als 
3647. Ginen Knaben aus anftändiger Familie u 3 
ling die Conditorei von A. Sieber ‘ 


er Ein Lehrling «* 


il e 

wird für ein altes Cigarrengeſchäft p. 1. Apen. 

Adreſſen sub. H. W. 20 7 Dei Liegnitz Br 

3308. In meine Apotbete tann jofort ein ae N * 

Secundaner, zur Erlernung der Pharmacie eintre Hirsche 5 

durch mich oder Herrn Apotheker Großmann 2 
Schwerin a. Warthe. Dr. Renn 


m 


ehr 


Branche: Metall⸗, Eiſenwaar 
le. unter vortheilhaften 
Knittel in Lauban. 


i id Schnlitwaaren⸗Geſchäft 
it den nöthigen Kenntniſſen. 


ür mein Spezerei⸗ 


, ift auf dem Wege 
chwarzer flockhaariger 
orden, und kann der⸗ 
und Futterkoſten im 
mpfang genommen werden. 


dre 


1000 Thale 


de & Binjen) werden bald gegen vollſtändige hypo⸗ 
en bittet man im 
en ſub Chiffre A. 20 niederzulegen. 
llen tere Poſten von 600 bis zu 8000 Thlr. 
und unter hieſige Gerichtsbarkeit zu verg 
Hellergaſſe 24, 1 Treppe. 
find auf Grundftüde, aber 
Hypothek, baldigſt auszuleihen. 
Klenner in Hirſchberg. 

ländliches Grundſtück, welches mit 8000 
werden zur 1. Hypothek 4000 rtl. geſucht. 
hiffre 2. 100. nimmt die Expedition d. Bl. 


ſichere Hypothek find 837 Thaler Windel: 
Von wem? ift zu erfragen in der Buch⸗ 
ph in Landeshut. 


Geld = Gefud). TE 


„werden auf ſichere Hypothek zu leihen 
“ jagt Frau Scoda in Friedeberg a. Q 


Für Kapitaliſten! 
Thlr. werden von einem ſicheren Zinſenzahler 
d, welches einen Werth von 8: bis 9000 Thlr. 
telle zu leihen geſucht. 

t der Commiſſionär und Hauptagent 
Herrmann Bürgel 


ladet zur Tanzmuſik in's 
r W. Anders 


Hotel b en Hof. 
Sonntag den 20. Mürz: 
6rossesNachmittag-Uoneert 


unter Leitung des Mufilvirector Elger. 3649 
: Anfang 3 Uhr. Entrée a Perſon 3 Sj 
Es laden ergebenit ein F. Breiter. J. Elger, 


Arnold's Salon. 


Sonntag den 20. März: [3545 


Großes Abend : Concert, 


wozu ergebenft einladen. Häusler. Elger. 


3696. Sonntag den 20. d. M. (Enuomia:) Kränzchen 
im Gaſthof „zum Kynaſt“. Der Vorſtand. 
7 een eee er Boritant 

3678. Dienſtag den 22. d. M., zum Geburtstag Sr. Majeftüt 


des Königs, ladet zu hausbackenen Pfannenkuchen und 
Tanzmuſik freundlichſt ein 


Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


3657, 
Zur Zanzmufif 
auf Sonntag den 20,, ſowie Dienſtag den 22. d. Mts., zum 
Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs, ladet ergebenſt ein 
L. H. Burghardt im Rennhübel. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


3643. eg den 22. d. Mts., zum Geburtstag Sr. Maj. 
des Königs, Tanzvergnügen, wozu ime e 
el. 


In die drei Eichen = 


ladet auf Sonntag den 20. März zur Her; ergebenſt 
ein: Sell. 


. TA E ORN 
28 Nach Grunau 


ladet Unterzeichneter Sonntag den 20. d. M. zur Tanzmuſik 
ergebenft ein. E. Hoffmann im Gerichtskretſcham 
3672. Dienſtag d. 22, zum Geburtstag Sr. Maj. d. Königs, 
Tanzmuſik bei Adolph in Grunau. 
3586. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſfif freund: 
lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf, 
3557. Auf Sonntag den 20. März lader zur Tanzmuſik 
in den Kretſcham zu Heriſchdorf ergebenſt ein: 

Julius Wittwer. 
3597. Sonntag den 20. d. M. Tanzmuſik auf dem Schol⸗ 
zenberge, wozu ergebenſt einladet H. 


3591. Zam Doppel⸗Freundſchafts⸗Krän chen im deto- 
8211 er 10 auf 8 den 20. Dir, num Gaſtwirth 
eiffert na om nitz ganz ergebenſt ein: 
? Der Vorſtand. 


* 


S 


r . BE BE 


3691. Sonntag den 20. März Tauzmuſtk, wozu ergebenft 


einladet A. Walter in Warmbrunn. 


mer! E 1. ni rei Be UF 
3675. Den 22. d M. ladet zum Geburtstag Sr. Maj. des 
Königs zur Tanzmaſik ergebenſt ein. C. Seifert 
in Lomnitz. 
3568. Sonntag den 20. d. M. ladet zum Militair: Ball 
im Deulſchen Kaiſer nochmals freundlichſt ein 
ſcheutſcher in Voigtsdorf. 


um Maskenball, 


3583. 
Sonntag den d. M., ladet ergebenſt ein 

P Auguſt Vogt in Agnetendorf. 
3681. Sonntag den 20 d. M. Zanan k bei 

F. Rüffer in Giersdorf. 

3682. Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs 
ladet auf Sonntag den 20. d. M. zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein M. Baumgärtner, Gaſtwirth in Reibnig. 
3595 Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Königs, Dienftag 


den 22. März, ladet zum Tanz freundlichſt und ergebenſt ein 
: BR. Maywald in Flachenſeifen. 


Zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs 
Dienſtag den 22. März, Abends 7 Uhr: 


Baht 
im Gaſthofe zur „Stadt Friedeberg“ in Mabishau, 
wozu Freunde und Kameraden einladet: 
Der Vorftand des Militair⸗Pegräbniß⸗Vereins 
von Rabishau und Hain. 3618 


3593. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Friebe, in der Bäckerei zu Seiffersdorf. 


Neſtauration zur Gartenlaube. 

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs, den 
22. d. Mts., ladet zu einem guten Glas bairifh Bier — 
Spandauer Berg — freundlichſt ein } 

Hoffmann in Steinſeiffen. 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
G. Kluge. 


3624. Zur 
ladet freundlichſt ein 


- Luerſeiffen, den 22. März 1870. 


bo 


Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des 
Königs, als am 22. März c, ladet zur Tanz- 
mufik und Wurſtpicknick ergebenſt ein 

3025. E. Legner in Buchwald. 
zun Geburtstage Sr. Maj des Königs, 


Dienstag den 22, d. 7 k in d n ieffe“ 
ergebenſt einladet M Tangat in der a Aa 


3623. Sonntag, den 20. d. Mts., Tanzmuſik im Land: 


hauſe bei Schmledeberg. Hörner. 
3592. Zur Vorfeier des Geburtstages Seiner Majeftät d 
Königs ladet auf Sonntag den 20. d. M. zur Ze 


ergebenſt ein Buch in Kupferberg. 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn 


EDER TB 


Sonntag den 20. März c. ladet zu einem Fl 
chen ganz ergebenſt ein C. Tblels 


3550. 


Brauerei zu Spiller. 


Muſikaliſche Abend⸗Linkerhaltun 


des hieſigen Gefang - Vereins. 


iſchvorwerk. u 
— 


Entree 2½ Sgr. Anfang 7 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch label freundlichſt ae 
Der Vorſt 


3632. Auf Sonntag den 20. d. Mts. ladet zur Tani 


ergebenſt ein Herbſt 5 Hohen 
3596. Zur Geburtstagsfeier unferes Königs, auf Dienſtag 


22. März c., ladet zu einem Tänzchen freundlichst abe 
Ruhm in Kupfer fi 


Die Grenzbauden— Sehlittenfahh 


ift jetzt beſonders gut und zu empfehlen; ſolches prin 
Veranlaſſung einem hochgeehrten Publikum zur Kenniniſ. 


Grenzbaude, Klein⸗Aupa, den 18. März 1870. net 
3640. Stephan pit 
3304. G .» | 2 

Orliiz. 
r A 
Herbst's Motel 


9 
am Gin- u. Ausgange d. papuh 


— n 


— 


Netreide ert reit 
Hirſchberg, den 17. März 1870. 


Der lw, Weizenſg. Weizen] Roggen e 
Scheffer fel. or. pfeil dor pf l g 8. T 4 
Hoöchſter 50 — 2 — 2 2 — 179. 
titter.. 222 — 217 —1/26— 17 
Niedrigster. 2118 — 214 — 122 — 115 


Ter fo. Welzenſg Wesen] Roggen 
Scheffel fti gr. Pf. rtl. fars fett foe pi 
BEN 


2 10— E 
2110 — 125 — 
L215 1122 


| 2 17 — 
tt 2617 — 
Niedrigſter. . 2 


12 


Brela, den 17, März 1870 
Rartoffel⸗Sotritns o 100 Aust, bei 80% Tralles 
Kleeſaat, rothe, feſt, ord. 12—13 rtl., fl. br. 
rtl, fein 15 —16%, ttl, bochſein 1717 19 
weiße, febr feft, ordin. 16—18 rtl., mittel 175 Et. gg, 
ein 231—251, rtl, hochfein 26 ¼— 8 tt or. 26 
Rap s, pr. 50 Pfd. Br., fein 256, mittel 246, A 


(Rein bold 25 


G. 
loco, 1 6 


